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Der Homeſteader Giftmordproceß. 

Pittsburg, 16. Jan. Fortgeſetzt 
finden die Verhandlungen gegen Demp⸗ 
ſey, Beatty und Genoſſen, wegen an— 
geblichen Verſuches, Carnegie'ſche Nicht: 
gewerkſchaftsarbeiter in Homeſtead zu 
vergiften, unter ungeheurem Zudrang 
vor Richter Stowe ſtatt. Bis jetzt iſt 
noch nicht einmal das Zeugenverhör 
über den Fall Dempſeys erledigt. Das— 
ſelbe wird wohl auch nicht vor Mittwoch 
zu Ende kommen, und am Donnerſtag 
kann man dann ein Verdicet erwarten. 

VRahnunglück. 

Pittsburg, 16. Jan. Die dritte Ab— 
theilung eines öſtlich beſtimmtenSchnell— 
zuges auf der Pennſyloania-Bahn 
rannte heute früh gegen 2 Uhr in der 
Nähe von Latrobe in einen Kohlenzug. 
Der Heizer Georg Fitinger wurde dabei 
getödtet. Drei andere Bahnbedienjtete 
wurden Schwer verlegt. Fünf Kohlen: 
wagen und die Kocomotive des Schnell: 


| zuges wurden zertrünmert. 


* 


* . Die Niagare-Eishrüde. 

Buffalo, NR. 9., 16. Jan. Die 
jeßige „Eisbrüde* am Niagarafall ijt 
die großartigjte und feitejte jeit vielen 
Jahren, und jie wird durch neues, ich 
unter die angeſtaute Eismaſſe ſchieben— 
des Eis immer höher gehoben. Das 
Eis lockt denn auch viele Fremde herbei. 
So etwas hat man ſeit dem Winter von 
1855 nicht mehr geſehen. Bald werden 
Schlittenpartien den Eisberg benutzen. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Dannemora, N. Y., 16. Jan. Der 
Ungar Kornel Loth wurde heute wegen 
Ermordung der Jrau Gtta Demacjek in 
Schenectady (am 14. Juni v. %.) mit: 
tel Gleftricität hingerichtet. 

Loth) hatte früher ausgejagt, daß er 
die Frau im Auftrag ihres Gatten um: 
gebracht habe, welchem er Geld jdhul: 
dete. Der Satte wurde darauf verhaf: 
tet, aber wieder entlajjen, da die Ge= 
Ihmworenen jich weigerten, eine Anklage 
gegen ihn zu erheben, und jpäter nahın 
Loth das obige „Geltändnig“ wieder 
zurüd.  Erjt war übrigens ein gewijjer 
Veltheimer, ein Kojtgänger von Dema= 
cjef, alö der That verdächtig verhaftet 
worden, und Diejer jpürte jpäter auf 
eigene Hand den Mörder auf. 

n ’ Die Erde wadelt. 
Plainfield, N. J. 16. Jan. Sonn⸗ 
tagabend um 8% Uhr wurde bier ein 
leichtes Erdbeben wahrgenommen, ver. 
bunden mit einem dumpfen, rumpelnden 
Geräufh,. Die Erjhütterung ging von 
Weiten nah Dften. Fenſter und Thü— 
ren Elapperten. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

York: La Champagne 


d 


New von 
Havre. 

Philadelphia: Michigan von London. 

Glasgow: Ethiopia von New NPork. 

Liverpool: Lancaſtrian von Boſton; 
Runic von New Nor. 

Antwerpen: Hermann und Rhynland 
von New Norf, 

Havre: Ya Gascogne von New Nork. 
Stettin: PBolaria von New York, 
Abgegangen. 

New NYork: Canada nach London; 
Bolivia nach Glasgow. 

Queenstown: Aurania, von Liver— 
pool nad) New Norf, 

Wetterberidt. 

Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Schön, jedod) 
Schneegejtöber am Tag oder Abend; 
wärmer Dienjtagfrüh; veränderliche 
Winde, die fich in jüdliche verwandeln. 


Telegraphiſche Notizen. 
— ‘nn yon, Frankreih, wurde eine 
antijemitifche Derfammlung von der Bo- 
lizei aufgelöft. 
— In Oppeln, Schlefien, ijt der Be: 
fehl gegeben worden, nur jolche ruffijche 
und öjterreichifche Auswanderer pafjiren 
zu lafjen, weldhe Schiffsfarten für die 
zweite. oder erjte Gajüte haben. 
In Köln, Barmen, Dortmund 
und Hannover fanden Mafjjenverfamm: 
lungen jtatt, in denen heftig dagegen 
protejtivt wurde, da die preußifchen 
Beamten von aller Bejteuerung (mit 
Ausnahme der Ddirecten Einkommen 
ftexer) befreit find. 
— Ganz England wurde gejtern von 
einem furdtbaren Nordojtiturm heim: 
gejudt. Kine ganze Anzahl Unfälle 
wird von der Küjte berichtet. Der 
zwiijhen England und Frankreih fah: 
rende Dampfer „Brighton“ ging unter, 
und die 80 Pafjagiere wurden mit Enaps 
per Koth gerettet. 
— Ein Congreß focialdemofratijcher 
& Sandidaten von Schlefien und Pojen 
ftellte 23 Delegaten für den Reichstag 
auf. Die Delegaten glaubten nänlich, 
daß die Militärvorlage fiher im Reichs: 
tag durdfallen würde, und daher die 

‚ Auflöjung des Neichstages vor der 
TIhüre ftehe. Seit Caprivis Rede vor 
der Reichstagscommiſſion am letzien 
Mittwoch haben ſich aber die Ausſichten 
der Vorlage erheblich gebeſſert. 

— Die Magdeburger Socialiſten 
haben gegen die dortigen Brauer einen 
Boycott erflärt, weil diefelben fich gegen 
die Socialiften vereinigten, nachdem die: 
jelben einzelne Brauer geboycottet hat: 
ten. Die Aechtung. erjtredt ji jogar 
auf Die Yabrıfen, in deren Trinkjtuben 
das von den boycotiirten Brauern her: 
geitellte Bier verzapft wird; denn die in 
diefen Babrifen bejchäftigten Arbeiter 
wollen ftriten, wenn nicht anderes Bier 
zur Berzapfung gelangt, 


| 


| 


| 
| 





Ausland, 
Eingeſchneil. 


Das froſtſtarrende Europa. 

Berlin, 16. Jan. Ueber zwei Tage 
lang ſchneite es in Deutſchland unun— 
terbrochen, und ein Berlin-Münchener 
Schnellzug blieb unterwegs acht Stun— 
den im Schnee ſtecken. Das Thermo— 
meter ſchwankte zwiſchen 2 und 8 Grad 
über Null (Fahrenheit). 

Ueberall im Reiche ſtockt der Verkehr 
auf Flüſſen und Canälen. Die Schiff— 
fahrt auf der Oſtſee iſt faſt gänzlich in's 
Stocken gerathen. Die Pontonbrücken 
auf dem Rhein ſind außer Betrieb ge— 
ſetzt. Aus Colberg wird gemeldet, daß 
ein Kahnbeſitzer, beim Verſuche, ſein 
Fahrzeug freizumachen, von einem 
plötzlich ſich erhebenden Winde ſeewärts 
getrieben wurde und trotz der Bemühun— 
gen von zwölf Lootſen nicht gerettet 
werden konnte. 

Wien, 16. Jan. Infolge der hefti— 
gen Schneegeſtöber und Froſtwinde iſt 
der Eiſenbahn- und ſonſtige Verkehr 
noch immer meiſtentheils unterbrochen. 
Etwa zwei Meilen von unſerer Stadt 
wurden 40 Perſonen eingeſchneit, welche 
in Schlitten hierher zu kommen ſuchten, 
und erſt nach dreiſtündigen Bemühun— 
gen, und nachdem Vielen Hände und 
Füße erfroren waren, gelang es, ſie 
freizumachen. 

London, 16. Jan. Gegenwärtig 
herrſcht in ganz Europa eine ſibiriſche 
Kälte. In Rußland ſoll das Thermo— 
meter zum Theil 69 Grad unter Null 
(Celſius) zeigen, in Sibirien ſogar 79 
Grad. Sogar in Südrußland ſind 45 
Grad Kälte! Zu St. Petersburg läßt 
man jetzt in den Straßen Tag und Nacht 
Holzfeuer brennen. 

Budapeſt, 16. Jan. In Ungarn 
zeigt das Thermometer zum Theil 52 
Grad (Celſius) Kälte. 

Noch weiter jüdlich, in der Türkei 
nämlid, ijt jogar die telegraphifche Ver- 
bindung durch die Kälte in's GStoden 
gerathen, und in Conftantinopel hat al: 
ler Straßenbahn: und Droſchkenverkehr 
aufgehört. 

An allen Theilen Europas find Leute 
durch) Die heftige Kälte umgefommen, 

Paris, 16. Jan. Ganz Frankreich 
iſt eingeſchneit, und es herrſcht kaltes 
und ſtürmiſches Wetter. Aus Nizza im 
ſüdöſtlichen Frankreich wird gemeldet, 


daß die Orangen- und Citronenbäume 


mit Schnee bedeckt ſind, und in der Umge— 
gend der Schnee mehrere Zoll hoch liegt. 


Deuifhlaud und Dänemark, 


Berlin, 16. Jan. Zu den bemer: 
fenswerthejten Stellen in der Hede, 
welche der Kanzler Eaprivi am Mitt: 
wod) vor der Adhtundzwanziger-&onts 
mijjion des Neichstages über die Mili: 
tärvorlage hielt, gehört ohne Zweifel 
die auf Dänemark bezügliche Stelle. Es 
Icheint, daß die deutjche Regierung gro: 
Res Miftrauen bezüglich der Haltung 


begt, welche Dänemark im Kriegsfalle | 


einnehmen würde. Sn diplomatıjchen 
Kreijen wußte man längjt, daß Deutjch: 


land, jobald bie Berhändigung Frank: | pereitg abgefandt und verwendet worden. 


veihs mit Rußland bekannt geworden 
war, den Berjuh madhte, Däne: 
marf wenigitens zu einer Neutralitäts- 
erklärung zu bewegen. Diejer Verfuch 
jcheint geradezu fehlgejchlagen zu jein. 


König Chriftian ijt offenbar. nod | 


jehr rufjenfreundlich gejinnt, obwohl er 


der Gejhichte Doch noch nicht fo recht zu 


‚einer Frau, 








eine Deutjche, eine Prinzeifin von Heiz | 


jeneDarmjtadt, zur Gemahlin hat. 
Zwar gibt es in Dänemark eine Partei, 
welche eifrig bemüht ijt, eine Neutrali— 
tätserflärung Dänemarfs herbeisufüh: 
ren; doc it faum anzunehmen, daß fie 
diejelbe gegen den Willen des Monarchen 
durchjeßen wird. Wie es jcheint, hofft 
das officiele Dänemarf mod immer, 
Shleswig:Holjtein und Lauenburg ges 
legentlid) Deutjchland zu entreigen. 
Im Sriegsfall wäre eine militärifche 
Seindfhaft des Kleinen Dänemark gar 
niht zu unterihäsen Die Dänen 
Tönnten im Sriegsfalle mit 80,000 
Mann Schleswig bedrohen, und einer 


| meldet: 


trauen und wollte feinen Bejuch wieder: 
holen. Dod aud) diesmal hörten die 


Dfficiere zeieig davon; fie wandten fid) | 


an den Bolizeipräfidenten mit der Bitte 


dem Gajino in Ordnung zu halten. Der 
Polizeipräjident glaubte aber, der Be: 
juch des Kaijers jei eim officiell ange: 
fündigter, und traf daher jeine Vorbes 
reitungen ganz öffentlich. Als daher der 
Kaijer vorfuhr, war jchen eine ganze 
Volfsmenge verfanmelt, die auf ihn 
wartete. u jehr übler Laune fuhr der 
Kaijer davon, ohne auch nur in das Ca: 
ſino einzutreten. 
Die Cholera. 

Hamburg, 16. Jan, Geftern iit 
wieder eine Berfon an der Cholera ge: 
jtor ben. 

Gräklider Fund, 

Moskau, 16. Kan. Gejtern fand 
man auf der Straße in einem Kaffeejad 
die in 178 Gtüde zerjchuittene Leiche 
Man hat Feine Spur von 
dem Berüber des Berbrechens. 

Siemlih harınlos verlaufen, 

Paris, 16. Jan. Die für Samftag: 
abend mit jo großem Lärm angekündigte 
jocialijtifh = anarchiftifche Protejtver: 
jammlung (wegen des Panamajchwin: 
dels) ift Sonntag früh zwifchen 1 und 
2 Uhr unter. allgemeinem QTumult zu 
Ende gegangen. Der Qumult richtete 
fi aber nicht gegen Negierungsorgane, 
fondern entitand unter den Leitern der 
Berfammlung und ihren Anhängern 
jelbit. Bon der Bühne aus wurde eine 
Anzahl Flafhen und Stühle unter die 
Menge gefchleudert, und eine Anzahl 
Perjonen wurden verlegt. Schließlich 
drehte der Beliter des Gaales das 
Gas ab, und Hundert Bolizijten räume 
ten den Saal. 

Der franzöfifde Aummel. 

Paris, 16. Yan. Die öffentliche 
Meinung billigt es bier allgemein, daß 
eine Anzahl deutjcher, italienijcher und 
anderer Zeitungscorrejpondenten aus 
Frankreich ausgewieſen worden find, 
weil fie allzu jcandalöje Berichte über die 
Betheiligung franzöfiiher Staatsmän: 


ner am Banamajchwindel hinaus gejett 


hatten. 

Am Allgemeinen jcheint jich die Stel: 
lung der Regierung wieder bedeutend ge= 
fejtigt zu haben. Doc find die einges 
hendjten PVorfehrungen für den Fall 
eines Aufitandes getroffen. 

Sonderbates Bermädhtniß. 


Paris, 16. Kan. ine verjtorbene 
auswärtige Gräfin, welche für den be= 
rühmten Ajtronom Ylammarion und 


| feine Theorien jhwärmte, hat demfelben 


die Haut ıhrer fchönen weißen Schul: 


| tern, die der Ajtronom bei dem lebten 


Bejuh jo fehr bewunderte, vermadt, 
unter der Bedingung, dai er im dies 
jelbe daS erjte Eremplar jeines erjten 
Werfes binde, welches nach ihrem Tode 


ı erjcheinen jolle, 


Die gehörig zugerichtete Haut ift 


Mehr als 50 Getödtete. 

London, 16. Jan. Die Civilifirung 
Afrikas Scheint wirklid mit Niejenjchrit: 
ten fortzujchreiten! Auch was die mo- 
dernen Kataftrophen betrifft, Fommt der 
dunkle Erdtheil durdaus nicht zu kurz. 
Eine Depejhe aus St. Paul de Foanda 
An der Congo:Bahn in der 


Nähe von Matadi pafjirte ein gräßliches 


| Unglüd, indem eine Locomotive, die von 


| 
| 


einem mit Europäern und Eingeborenen 
gefüllten Berjonenzug abgetrennt wurde, 
um vor einen mit 54 Kilten Dynamit 
und 82 Kijten Schießpulver beladenen 
Wagen gejpannt zu werden, allzu heftig 
gegen leßteren anfuhr; eine fiirchterliche 
Erplofion erfolgte, und mehr als 50 
Tajjagiere famen dabei um. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Die franzöfiihe Negierung geht 


jolden Armee, die noh dur rujjijche jet Scharf gegen Gorreipondenten aus: 


Gavallerie verjiärft werden Könnte, 
müßte eine Kriegsmadht von menigjtens 


100,000 Mann entgegengejtellt werden, | macanaljchwindel vor, 


ländiiher Zeitungen wegen Verbreitung 
von Senjationsklatijh über den Pana= 


da hierdurch 


— was eine bedeutende Verminderung franzöſiſche Miniſter dem franzöſiſchen 
der Truppenmacht an der öſtlichen und Vublikum ſelbſt gegenüber ſchwer zu 


weſtlichen Grenze Deutſchlands 
Folge haben würde. 
Gegen auſteckende Kraukheiten. 
Berlin, 16. Jan. 
wird nächſtens eine Vorlage gegen die 
Verbreitung anſteckender Krankheiten 
zugehen. Dieſer Vorlage zufolge ſind 


zur 


Aerzte und Krankenpflegerinnen unbe: 


dingt verpflichtet, jeden Fall von an: 
ſteckender Krankheit ſofort zur Anzeige 
zu bringen, und werden Zuwiderhan— 
delnde ſtreng beſtraft. Auch iſt die Re— 
gierung berechtigt, nach Guidünken den 
Grenzverkehr zu heicränten und fon: 
ftige Mapnahmen gegen die Einjchlep: 
pung anjtedender Krankheiten zu treffen. 


Berunglüßte Acherrafdung. 

Berlin, 16. Jan. Der jocialdemo: 
fratijhe „Borwärts“ bringt eine, zwar 
von feiner Seite beftätigte, aber immer: 
hin amüfante Gejichte über zwei mıß: 
glüdte UWeberrumpelungsverjuche eines 
hiejigen Dffieierscafinos durch den Kai: 
jer Wilhelm. Der Saijer hatte fich 
entſchloſſen, das Caſino eines gewiſſen 
Garderegimentes mit ſeinem Beſuch zu 
überraſchen zund ſich über die Beſchäf⸗ 
tigungen der Herren Offieiere im Ca— 
ſino vergewiſſern. Dieſe aber hatten 
davon vorher Wind bekommen und be— 
reiteten ſich gebührend darauf vor. 

Als nun der Kaiſer kam, fand er 
ſämmtliche Officiere mit dem Studium 
kriegswiſſenſchaftlicher Werke beſchäf⸗ 
tigt und ſprach ihnen ſeine Hochachtuug 
darüber aus. Hinterher ſchien er aber 


| 


| 


leiden hatten. Mehrere Correjpondenten 

ſind ſchon ausgewieſen. 
— Frank Vining 

Maſſ., ein angeſehener 


in Georgetown, 
Bürger und 


Dem Reichſstag Sonniagsſchul-Auffeher, hat ſich als ge— 


meiner Wechſelfälſcher entpuppt. 

— Jetzt heißt es, daß bei dem 
Brande des „St. Louis Hotel“ in Du— 
luth, Minn., nicht zwei Perſonen, ſon— 
dern mindeſtens ein Dutzend umgekom— 
men ſeien. Doch weiß man noch nichts 
Gewiſſes. 

— In Brewiter, N.N., fielen gejtern 
früh das Nathhaus, das Pojtamt und 
verjhiedene andere Xocalitäten einer 
großen Feuersbrunft zum Opfer. Vers 
lujt mehr als $100,000,. 

— Aus Boone, Ja., wird gemeldet: 
Sonntag früh brad ein Güterzug auf 
der Chicagoes & Northweitern Bahn 
auseinander, und der eine Theil wurde 
von einem nachfolgenden Zuge ange 
rannt. Sechs Berjonen in-der Cabuſe 
wurden mehr oder weniger jchlimnt vers 
legt. 


Verhaͤngnißvoller Sturz. 


Der 35 Jahre alte Küfer Michael 
Raßler, wohnhaft No. 4810 Loomis 
Str. fiel heute Vormitlag in dem Ge⸗ 
bäude der „International Pading Eo.“ 
(Stod Yards), in dem er beichäftigt 
war, durch den Fahrftuhlihadht und 
fand dabei feinen Tod. Der Verun- 
glüdte hinterläßt eine Witime mit ziei 
Kindern, — 


x 


Chicags, Montag, den 16. Januar 1893. — 


Angeblich betrogeit. 


Sohn E. Redroth, der frühere Be- 
figer der Wirthichaft No. 299 Mohamt 
Str., befindet fich in arger Verlegenheit 


um zwei Schugleute, um während des und ift der Meinung, daß man ihn um 


faijerlihen Bejuches das Publiftum vor | 


baare $1000, beiläufiggfo ziemlich alles 
was er bejitt, „leimen? will. 


Wie Redroth in eintm heute einge⸗ 


reichten Geſuch um einen Einhaltsbe— 
fehl gegen Auguſt Riſch angibt, ver— 
kaufte er im Februar v. J. ſeine Wirth— 
ſchaft an Letzteren, wobei der Notar 
Adolph Asmus die nöthigen Papiere 
ausfertigte. Der Kaufpreis betrug 
81500. Dieſe Summe wurde durch 
eine Hypothek von $1000 an den Ver- 
fäufer gebedt und den Reft von $500 
follte der Käufer an die „Chicago 
Brewing Comp.“ abzahlen. Die lett- 
erwähnten Zahlungen follten in fol- 
gender Weife ftattfinden: Rifch zahlte 
für jedes Jah Bier, das er aus 
Thänfte, $8, während der reguläre 
Preis $4 pro Fabß beträgt. Der 
Mehrbetrag von $4 pro Faß jollte von 
der Schuld in Abrechnung gebracht 
werben. 

E3 liegt in der Natur der Sacıe, 
daß dem Nedroth an der möglichit 
Ichnellen Bezahlung der Noten ziemlich 
biel gelegen war, da er nicht eher da— 
rauf rechnen fonnte, fein Geld zu be= 
fomen, bis die $500' bezahlt waren. 
Nun hat aber Rifch während des gan 
zen Nabres nicht mehr bezahlt, ala $50 
und die Brau-Gejelichaft droht, die 
Wirthſchaft durch den Sheriff Ichließen 
zu laffen. Der Ymwed des von Ned- 
roth gewünfchten Einhaltäbefehles ift 
der, Rifch zu verhindern, die Wirth, 
T&haft in der Eile an einen Dritten zu 
beriaufen. 


"Huch Das nodh ! 


Eine Abtheilung von 50 italieni= 
Then Fuhrleuten, mwelche in dem Di- 
jtrift öftlih von der Clark Str. und 
jüdlih vom Fluß mit Wegichaffung 
des Schnee? und Schmubes beichäf- 
tigt war, jeßte heute Morgen einen 
Gtrife in Scene, da der Contraftor, 
der fie auszulöhnen hatte, einen neuen 
Modus dafür erfunden hat. Die Leute 
befamen nämlich $3 pro Tag, Mann 
und Fuͤhrwerk, doch da angeblich fel- 
ten einen ganzenTag gearbeitet wurde, 
fo führte der Contractor die Bezah- 
lung nad) der Ladung ein, modurd) 
der ‚Strife verurfaht wurde. Man 
wird jet wahrſcheinlich anſtatt der 
zweirädrigen Karren, welche von den 
Italienern benutzt werden, größere, 
vierrädrige Wagen nehmen und den 
Beſitzern derſelben vierzig Cents pro 
Ladung zahlen. 


Auf der Straße überfallen. 


Samuel Smith, Handlungsreiſender 
für die „Henry Roelef Hat Co.“ in 
New York wurde in der Nacht von 
Samftag’auf Sonntag vor dem „Great 
Northern Hotel“ an der Yadjon Str. 
von Straßenräubern angefallen, zuBo- 
den gefchlagen und übel zugerichtet. Der 
beabfichtigte Raub wurde dadurd) ver- 
hindert, daß Polizilten zur Stelle ka— 
men, welche die Banditen verjcheuch- 
ten. 

Die Kerle flüchteten gegen die State 
Str. zu und wurden bisher nicht mwie- 
der gejehen. Der räuberifche Ueberfall 
wurde bon mehreren Zeugen mitange- 
fehen, doch hatte Niemand den Muth 
zu Öunjten des Ueberfallenen einzu- 
greifen. 


Eine aufregende Scene, 


Raute Hilferufe ermwecten gejtern 

torgen die Bermohner von South 
Hatthorne aus ihrem Sclafe. Carl 
Schubert, ein deutfcher Arbeiter hatte 
geitern jeine Frau, von der er feit eini- 
gergeit getrennt wohnt, auffuchen wol— 
len. Bor der Thüre angefommen 
murde ihm der Eintritt vermeigert. 
Miüthend hierüber, drohte Schubert die 
Ihüre einbrechen und feine Frau er- 
morden zu wollen. Bald darauf er- 
fchien er twieder mit einer Art vor der 
Thüre. Die erjchredte. Frau eilte nad) 
einem Fenfter und, anftatt dajjelbe zu 
öffnen, ftürzte fie fich Durch die Olas- 
Scheiben hindurch und wurde dabei na= 
türlich erheblich verlegt. 

Ihrem Beifpiele folgten auch ihre 
beiden Kinder. Gie alle begaben jich 
nad) einem benachbarten Haufe, mo 
ein Arzt ihre Wunden verband. Schu= 
bert wurde verhaftet und heute Richter 
Woodman vorgeführt, der jein Verhör 
bis zum 18. Januar verjchob. 


Temperaturfitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium=-Ihurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 6 Grad, Mitternadt 3 Grad, 

heute Morgen 6 Uhr 7 Grad unter 
Nul und heute Mittag um 12 Uhr 3 
Grad über Null, 


* Yuf Empfehlung einer Coroner3= 
Surh murde heute Jofeph Rufh von 
No. 114 N. Halfted Str., welcher, mie 
an anderer Stelle berichtet wird, feinen 
Hleinen Sohn im Raufche erfchoß, den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Mayor Waſhburne hat die am 
Samſtag eingereichte Reſignation des 
ſtädtiſchenChef-Ingenieurs Clarke an⸗ 


genommen, natürlich iſt damit auch des 


erſten Aſſiſtenten Coglahns Schickſal 
beſiegelt. Ingenieur Feind ſoll, wie 
verlautet, als Clarkes Nachfolger aus⸗ 
erſehen ſein. Die Leſer finden an an— 
derer Stelle d. Bl. die eingehende Dar⸗ 
ſtelluna der Sachlaage. 


uhr⸗ Ausgabe. 


Der rothe Hahn. 


Unſere Feuerwehr hat, einen 
ſchweren Tag zu beſtehen. 
Einige grohe und zahlreiche kleinere 
Jeuer. 

Der Warjermanael und die grimt: 
migeKälte machen die Seuer- 
wehr fait hilflos. 


Die Fabrik der Neufeld Co, und die 
zehnte Presbgferianer-icche 
eingeüfchert, 


Panik in Hyde Park. 


Das Fabrifgebäude der NeufeldMa- 
nufacturing Eo., an der Ede der 
Ihroop Str. und der 15. Str. gelegen, 
ging geitern Abend in Flammen auf 
und Eigenthum im Werthe von über 
$100,000 wurde zerftört. 

E3 war furz nad) 9 Uhr, als der in 
dem Gebäude angejtellte. Wächter zu= 
erit die Flammen in dem 1. Stodmerf 
entdedte und jofort den Mlarm gab. 
Bald darauf fam auch die Feuerwehr 
angeraffelt, an ihrer Spite Marfhall 
Campton. Das Feuer hatte fchon einen 
großen Vorfprung gewonnen, das 
ganze nnere des Gebäudes ftand un- 
ter Flammen und die Feuerwehrleute 
erfannten, daß eine Rettung deffelben 
unmöglich jei. Iroßdem murde ein 
berzmeifelter Verfuch gemacht. Eine 
Ihüre wurde mit Gewalt geöffnet, 
aber die den YFeuermwehrleuten entgegen- 
trömendeHiße und ber erftidendeRauch 
trieb fie fofort wieder zurüd. Um 
dieje Zeit waren etwa 20 Spriben auf 
der Brandftätte angefommen und von 
allen Seiten wurde nun derflampf mit 
dem gierigen Elemente aufgenommen. 
Doh alle Anftrengungen waren bver- 
geblich, daS Gebäude war dem Unter- 
gange geweiht. Mit lautem Krach fiel 
das Dad ein und Taufende von glü- 
benden TFunfen durcdhflogen die Luft. 
Auch die Mauern begannen jebt zu 
Ichmwanfen und die Hiße wurde fo un 
erträglich, daß felbjt die Feuerwehr: 
leute auf die andere Seite der Straße 
getrieben wurden. Bald fielen auch 
die Mauern ein und verfchiedenerzeuer- 
mehrleute waren in großer Gefahr von 
den Trümmern begraben zu merden, 
fanden aber noch Zeit genug, um fich 
inGicherheit zu bringen. Als es nad 
einftündiger, harter Arbeit endlich ge- 
lang, des Feuers Herr zu werden, war 
das Gebäude in eine volljtändigeRuine 
berwandelt worden. 

Schon einmal, vor 13 Monaten, 
wurde die Fabrit der Neufeld Comp. 
durch Feuer vollftändig zerftört und 
die Gejelichaft zum Bankerott ge— 
trieben. 

Den ſchwerſten Verluft bei dem 
Brande erlitt die Grolman Manufac- 
turing Eo., welche die öftliche Hälfte 
des Gebäudes inne hatte. hr Ber: 
luft an Bianoftühlen und Mafchinen- 
werfen wird auf $30,000gefhäbt. Nur 
MWaaren im Werthe von $20,000 find 
durch Verlicherung gededt. Der Scha= 
den den die Firma Newman & Co. er: 
fitt, die in demfelben Gebäude eineBil- 
derrahmen = Fabrif betreibt, beträgt 
$15,000; die Schneider Wirtheimer & 
Roh! haben ebenfalls einen Verluft von 
$15,000 zu beflagen. Neufeld & 
Go., die Eigenthümer des Gebäudes, 
hatten das untere und dritte Stockwerk 
inne. Ihr Schaden wird auf $40,000 
gefhägt, it aber Durch Verficherung 
vollitändig gededt. Leider werden ge= 
rade jegt im Winter, infolge des Bran= 
des über 200 Perfonen arbeitslos ge= 
macht. Weber die Urfache des Feuers 
berrjcht noch Ungemwißheit, doch glaubt 
man, daß die Erplofion eines Falles 
Ierpentin in dem 1.Stocdwerf die Ver- 
anlaffung gab. 

Die zehnte Presbhnterianer-Kirche, 
an ber 42. Str. und Union Xpe. gele- 
gen, wurde geftern Morgen vollftändig 
eingeäfchert. Wie gewöhnlich machte 
der Küfter W. D. Swan geftern Mor: 
gen in dem im Erdgefchoß befindlichen 
großen Ofen ein tüchtiges Feuer und 
begab fi dann nach der Gafriftei. 
Schon nach furzer Zeit war der Ofen 
glühend heiß gemorden und bald be- 
mertten die in der Sonntagsfchule ver- 
fammelten Leute Rauch aus dem Erd- 
geichoß in ihren Saal eindringen. Der 
Küfter, der fofort hinunter eilte, fand 
das in der Nähe des Dfens befindliche 
Holz bereit lujtig brennen. Diefzeuer- 
mehr wurde fofort benachrichtigt und 
erihien bald auf der Stelle. Das 
Feuer hatte unterbeffen ſchon weiter 
um fich gegriffen und troß derAlnftren- 
gungen der Treuerwehrleute, brannte 
das ganze Gebäude nieder. Verichie- 
dene werihpolle Sachen, fo eine Orgel 
und ein Piano maren noch gerettet 
worden. Die Kirche war im SYahre 
1883 mit einem fKoftenaufwand bon 
$25,000 erbaut mworden, aber nur für 
$10,600 verfichert. 

Einen harten Standpunft hatte ge- 
ftern Morgen die Feuerwehr bei einem 
in den Unlagen der „Chic. Opaque 
Cloth Mfg. Eo., an der 123. Str. ge- 
legen, ausgebrodhenem euer. Der 
Brand war anfangs fo flein, daß er 
mit Leichtigkeit Hätte gelöfcht werben 
fönnen, menn Wäffer vorhanden ge- 
iwefen wäre, Der Wafjermangel aber 
war e3, der die Feuerwehr faft hilflos 
machte, und jo blieb nichts Anderes 
übrig, al3 die Gebäude niederzureißen, 
um eine weitere Ausdehnung zu ver- 
hindern. Sogar die hemijchen Spri- 
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tzen verſagten infolge der Kälte und 
als Löſchmaterial konnte nur Schnee 
gebraucht werden. Der Schaden, wel— 
cher der „Cloth Mfg. Co.“ durch das 
Teuer zugefügt wurde, wird auf $30,- 
000 geichäßt. 

Die Erplofion eines Delofens ver- 
urjachte geitern Morgen in dem 1. 
Stodwert de3 Gebäudes No. 2238 
Mabafh Ave. ein Feuer, das einen 
Schaden von $25 anrichtete. 

Das zmweiltödige Holzgebäude No. 
18 Morgan Pldce wurde geftern Nach- 
mittag durch Feuer um $700 beichä- 
digt. Das Haus wurde von 9. Mad 
beivohnt. Der an feinen Möbeln an= 
gerichtete Schaden beträgt $500. 

Die nadhläffige Handhabung einer 
Lampe verurfachte geitern Morgen ein 
tleines Feuer in E. Wildners Reftau- 
rant, No. 418 Larrabee Str. Der an= 
gerichtete Schaden ift nur unbebeus 
tend. 

Das vierjtöcige Steingebäude No. 
42 Clark Str. wurde dur Feuer um 
850 beſchädigt. 

Feuer richtete heute Morgen um 3 
Uhr in dem Gebäude No. 54 W. In— 
diana Str. einen Schaden von $100 
an. Das Gebäude ift nicht bemohnt 
und die Urfache des Brandes nicht be- 
fannt. 3mei Stunden Später brad 
in demjelben Haufe wieder Feuer aus 
und verurjachte einen weiterenSchaden 
bon $100. 

Aus unbekannter Urfache entitand 
geitern Morgen in dem Haufe No. 428 
und 430 71. Str., in dem F. Stouts 
eine Apothefe betreibt, ein Feuer. Der 
angerichtete Schaden beträgt $75. 

James Krisders Wohnhaus, No. 
123 ®W. 16. Str., wurde geftern um 
die Mittagsftunde durch Feuer gering 
bejchädiat. 

Die Adams Str. „Fair“, No. 208 
MW. Adams Str., Eigenthbum von 9. 
Raphael erlitt um 9 Uhr geftern Abend 
durch Feuer einen Schaden von $125. 
Das Gebäude felbit ift Eigenthum von 
W. 2. Demolf und wurde um $75 be- 
ſchädigt. 

Eine Gasflamme, die dem Holzwerk 
der Wand zu nahe kam, ſetzte dasBar— 
biergeſchäft von C. Potſtock, No. 83 
Waſhington Str., in Brand und rich— 
tete einen kleinen Schaden an. 

Große Aufregung verurſachte ein 
Feuer, das geſtern Abend in dem drei— 
ſtöckigen Wohnhaus No. 109 Center 
Str. ausbrach und ſich mit großer 
Schnelligkeit auf die anſtoßenden Ge— 
bäude verbreitete. Das Gebäude, das 
von J. E. Ryan bewohnt wird, erlitt 
einen Schaden von $1000 und die 
Gebäude No. 105 und 107 Center 
Str. wurden um je $200 beichädigt. 

Bei all’ diefen Bränden hatte Die 
Teuerwehr jchmwer unter der Kälte zu 
leiden. Falt ununterbroden mußten 
die Leute im Freien fein, und gar 
mandhem Feuerwehrmann wurden 
Hände und Füße erfroren. Der ge- 
ftrige Tag wird ihnen jedenfalls noch 
lange in Erinnerung bleiben. 


Fünfzig junge Damen, Schüler der 
Kenwood-Schule in HydeParf, entgin- 
gen heute Morgen mit Inapper Noth 
elendem Feuertodte. Alle lagen noch 
in tiefem Schlafe, al3 heuteMorgen um 
6 Uhr Feuer in dem Gebäude ausbrad), 
das die größte Panik unter den Mäd- 
chen herborrief. 

Der Hausmeifter entdedte zuerit die 
Flammen und verfuchte diefelben zu Iö- 
chen. AS feine Verfuche jedoch ver: 
geblich blieben, gab er den Alarm ab 
und Hala über Kopf ftürzten nun bie 
erichredten Mädchen, nur mit demfloth- 
dürftigiten gefleidet, auf die Straße, 
to fie jchredlich von der Kälte zu lei- 
den hatten. Nachbarn nahmen fich der 
frierenden Mädchen an und brachten fie 
nach ihren Wohnungen. 

Das Gebäude ijt ein breiftödiges 
Steingebäude und wurde troß der rie= 
figennftrengungen ber Feuerwehr fait 
bolljtändig zerftört. ALS der Haus- 
meilter, Peter Anderfon, das Teuer 
entbedte, 30g er fofort die Glode, die 
des Morgens die Mädchen zum Unter- 
richt ruft. Sofort wurde au ein 
Alarm nach der Hyde Park Bolizeijta- 
tion und der Feuerwehrftation geihidt 
und fchon nach furzer Zeit erjchienen 
mehrere Spriten auf der Branditätte, 
Das euer hatte fi unterdeilen von 
dem Erdgefchoß des Gebäudes bis nad) 
dem 2. Stodmwerfe ausgedehnt und 
während die Feuerwehrleute nun aroße 
Anjtrengungen machten, der Flammen 
Herr zu werden, verfuchte die Polizei 
die Kleider und Werthfachen der Schü- 
lerinnen zu retten. 

Das Gebäude ift Eigenthum einer 
Frau Iſaac Atkinſon aus Hamilton, 
Ont., und wurde um etwa 83000be— 
ſchädigt. Die Bibliothek der Schule 
wurde durch Waſſer faſt vollſtändig 
zerſtört. Dieſelbe enthielt eine Reihe 
werthvoller Bände und der Verluſt wird 
auf 82000 geſchätzt. 

Nach einſtündiger Arbeit war das 
Feuer wieder gelöſcht worden und ſo— 
fort wurde mit der Arbeit begonnen, 
um die Abhaltung des Unterrichts zu 
ermöglichen. — 

Das einſtöckige Holzgebäude, an der 
73. und Ada Str. gelegen und von Au— 
guſt Ritter bewohnt, wurde heute Mor⸗ 
gen durch Feuer um 8150 beſchädigt. 

Ein jhadhafter Schornftein verur- 
achte heute Morgen kurz nad) 3 Uhr, 

in dem bon Frau W. 2. Sobra be- 
mohnten Gebäude, No. 2021 Michigan 
Xoe., ein Feuer, dem Eigentbum im 
Werthe von $2000 zum Opfer fiel. 
Davon entfallen $1500 auf. das Ge- 
bäude und $500 auf die Frau Sobra 
gehörigen Möbelſtückk . - 
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Mord. 


John Ruſſell in ſeinem Laden 
ermordet und ausgeraubt. 


Zwei Frauen und ein Nenn als verdäd;- 
fig in Haft, 


Eine Srau wahrjcheinlich die 
Mörderin. 

Gejtern Vormittag gegen 11 UM 
wurde John Kufjell, der Befiber der 
im Haufe No. 129 ©. Halfted Str. 
befindlihen Schießbude, todt in fei: 
nem Locale aufgefunden. Der Un: 
glüdliche war dur einen Schuß au! 
einer Reiterpijtole meuchlerifch ermor: 
det worden. Man fand die Kleider 
tajchen des ITodten nach außen geideri« 
det und die Geldlade ausgeleert. Dax 
raus wird gefchloffen, daß ein vorbe« 
dadyter Raubmord vorliege. 

Ruffell war ledig und ftand im 54, 
Lebenzjahre. Er wurde zuleft am 
Samjtag Abend gegen 6 Uhr von feir 
nenn Nachbar, dem Bäder Alerandet 
Alcher, gefehen. Gejtern Vormitta 
kamen zwei Frauen in Aſchers Lade 
und jprachen die Vermuthung aus, 
daß in Ruffels3 Schiegbude etwas ge« 
ſchehen ſei. Wfcher begleitete die bei« 
den rauen bis zum rüdmärtigen Ein« 
gange von Kuffels Haus. Eine deu 
Jrauen Jah durch eines der rüdmwärtis« 
gen enter und jagte, fie Jähe vorne 
im Laden einen menjchlichen Körper 
am Boden liegen. Nun wurde fofort 
die Polizei telephonifch verftändigt 
und zwei Blauröde, die alabald amı 
Plage erfchienen, fanden, nachdem fie 
die Frontthüre aufgebrochen, Rufjell 
mit einer Kugelwunde in der Schläfe 
todt am Boden -Tiegen. In der Nähe 
der Leiche wurde eine einläufige 22- 
Kaliber-Pijtole gefunden, mit welcher 
der Mord augenscheinlich verübt mor= 
den ift. 

Ein herbeigerufener Arzt erklärte 
nah kurzer Unterfuhung, daß Ruffell 
Stunden todt Ddagelegen 
haben mülfe. 

E3 jcheint, daß der Mord um ein 
Uhr Morgens am Sonntage verübt 
worden ift. Um diefe Stunde hörten 
namlich mehrere Nachbarn einenSchuß 
fallen. 

Die Polizei begann fofort fehr ener= 
gifceh mit der Unterfuchung der Ange: 
legenheit und hat bereit3 dreißerfonen, 


melche verdächtig find, mit er Morde — F 


thal in Verbindung zu ſtehen, verhaf⸗ 
tet. Die Verhafteten ſind jene beiden 
Frauen, welche, wie oben berichtet, in 
Aſchers Geſchäft kamen, und deren An— 
gaben zur Entdeckung des Mordes 
führten. Ihre Namen ſind Roſa 
Sherwood, wohnhaft No. 108 Van 
Buren Str., und Annie Hughitt von 
No. 394 W. Harriſon Str. Die bei— 
den Frauen ſind Schweſtern und ha— 
ben ſich durch Widerſprüche in ihren 
Angaben verdächtig gemacht. Außer 
den Frauen wurde noch der Gatte der 
Hughitt, ein im Hauſe No. 3060 ©, 
Elark Str. beſchäftigter Barbier, in 
Haft behalten. Hughitt und Frau 
Sherwood waren bei ihrer Verhaf— 
tung ſtark angetrunken. 

Die Polizei iſt der Meinung, daß 
der mörderiſche Schuß von Frau 
Hughitt abgefeuert worden iſt. Es 
ſcheint, daß ſie bei Ruſſell förmliche 
Lectionen im Schießen genommen hat. 

Heute Vormittag geſtand Annie 
Hughitt zu, daß ſie früher mit Ruſſell 
ſehr intim war und daß dieſer vor 
etwa einem Jahre, zu einer Zeit, wo 
ſie von ihrem Gatten verlaſſen war, 
ſogar für ihren Unterhalt geſorgt 
hatte. Die Frau gab weiter zu, daß 
ſie mit Schießwaffen außerordentlich 
gut umzugehen wiſſe. Ihrer Ausſage 
nach, hat ihr Gatte wiederholt Dro⸗ 
hungen gegen Ruſſell ausgeſtoßen. 
Dieſe letztere Angabe wird jedoch von 
Hughitt ſehr entſchieden in Abrede 
geſtellt. 

Eine andere Entdeckung wurde ge— 
gen Mittag von der Polizei gemacht. 
Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß 
Ruſſell in der letzten Zeit mit einer 
Frauensperſon Namens Kittie Woods 
zuſammengelebt hat. Dieſes Mädchen 
nun iſt ſeit zwei Tagen verſchwunden. 
Verſchiedene Perſonen wollen aber 
Kittie Woods in der Nacht vom Sam⸗ 
ſtag zum Sonntag in einer Wirth 
Ichaft an der Haljted Str. gejehen has 
ben, und das Mädchen joll damals 
außerordentli aufgeregt - gewejen 
fein. 5 


3 
3. Rothihild um 8145 beraubt. 


Ein verwegener Raubüberfall wurde 
heute Morgen in ber Jacob Roth 
child gehörigen Wirthichaft No. 2725 
Mallace Str. verübt. Rotbihild hatte 
eben feine Wirthichaft geöffnet, als 
vier Männer eintraten und mit borge« 
baltenem Revolver Herausgabe feines 
Geldes verlangten. Rothihild erklärte, 
feinen Cent im Haufe zu haben, abe 
damit gaben fich die Räuber nicht zu. 
frieden. Sie bearbeiteten nun mil 
ihren Rebolvergriffen den Wirth 
allen Regeln der Kunit, bis er fi 
entichloß, feine ganze Baarfchaft im 
Betrage von $145 an fie abzutreten. 

Rothichild berichtete den Vorfall 
fofort in der 22. Str.-Polizeiftation, 
aber bis jegt wollte es nicht gelingen, 
eine Spur von den Räubern zu finden. 
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Ein! gollcuriofum, mel- 
ches fing viel Heit terkeitsſtoff lie⸗ 
ferte, iſt kürzlich durch eine Entſchei— 
dung des Hilfs ſecretärs Spaulding 
aus der MWeli q geſchafft worden. Der 
Zolleinnehmer in Nogales, Arizona, 
hatte in fu rchtbarer Weiſe gegen den 
Geiſt des MeKinley' ſchen Geſetzes 
freveli. Er hatte ameri Hani che 
„Die über Die mericaniich 
gangen 


an! 


waren, zollf 
ten eintrete 


frei wieder = pie 
en laffen und aud 
ron den 5 KRälbern, pie fie währen? 
Abweſenheii in Mexico geb 
feinen Sol erhoben. Deswegen mı 
er son der Reg terug im an 
heftig q 

bald — einen 

if. Was ſollte 
ze. die non mericc 
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fourder en Jeiner 
Er, er ſich we aſhing 
erhielt Fo! Igenden % Beſcheid: 
„Sie fragen a 1,068 R I Her und Fül⸗ 
lest, der 2 5 von Kühen undStu— 
len, melche tca e 

Yang? Se Grenze ge Hören 

arößeren Theil des Jahres i 

Staaten meiden, auch) dann berzoll 
werden müllen, menn fie in den Per 
Staaten geboren find. Hierauf iſt zu 
ertwidern, daß menn der einheimijche 
Urfprung dieſer Kälber und Füllen 
‚nachgemiefen werden Tann, fie zum 
freien Eintritt in die Ber. Staaten auf 
Grund de3 Paragraphen 493 bered)- 
tigt find.“ 

Mieder verfuchte der Zolleinnehmer 
in Nogales, das Gefeß finn- und wort- 
getreu zu vollfireden, aber er ftieß auf 
den jehr energiichen Miderftand der 
ameritanifchen Heerbenbefiker. Qebtere 
machten geltend, dah das Land gegen 
Merico hin vollitändig offen fei, Die 
Heerden alfo bald auf mericaniichem, 
bald auf amerifanifchem Gebiete mei- 
beten und natürlih auch) auf beiden 
Ceiten der Grenze Kälber gebären. 
Denn nun ale jeh3 Monate die ‚Rin- 
ber — — würden, —— 


geworfen 
zensnoth 


ton und 
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fönnten, io fe; es ganz unmö salich, 
Tagten Kälbern anzufehen, 
Merico oder in den Be 

boren mären. — its 


ob ſie 
Staaten ge 

jeitö geben Die 
mericanifchen Heerdenbefißer jedes 
Kalb, das fie in die Ver. Staaten brin- 
aen wollten, für amerifaniich aus, um 
feiner Zoll bezahlen zu müffen. Der 
Hilfsfecretär Spaufdi ing den 
neuen Fall vierzehn Tage lang und 
gab den folgenden Beicheib: 

„Das Departem ent ift derMeinuna 
daß alle — 
gemanderten ci 
boren find, als einhe mich n ——— 
ges betrachtet und zallfrei eingelaflen 
erben müfjen, mern ni ht ee 
werden fann, daß fie in Meerico gebo⸗ 
ren worden ſind, und * mexica⸗ 
niſchen Kühen gebo rene Kä 
weſenheit ſicherer Bewei 
den Ver. Staaten geboren ſind 
handelt werden müſſen, al 
fremdländiſchen Urſprun ges ſeien. 

Nach aweifäßrigem Nachdenken hat 
alfo die hochmeife Bundesregierung die 
große Entdeckung gemacht, daß das 
Kalb immer zur Kuh gehört. In dem— 
— Zeitraume wären vielleicht 

die Schilpbürger zu demſelben Ergeb— 
niſſe gelangt. 
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In dem Str eitedberame 
rikaniſchen Biſchöfe unt ih nander hat 
fich der Papſt nicht, 
det, auf die Seite der —— 
Partei geſtellt, ſondern auf 
Ireland'ſchen. Er hat den 
Satolli, der den vom Erzbiſch 
rigan abgeſeten und er 
ten Dr. MeGlynn wieder i 
aufgenommen und 
hatte, daß 
ligionsloſe Sck 


vie 2 terit —— 


an' ſche 


kat hol liſe he Ginber guch — 
n * UA— u," 
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wenn ſie nur nebenher auch etw > Nez | 
bis | Gartmrigst und 
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ligionsunterricht erhalten, aum 1 ſt 
gen Vertreter des heil St 
ben Ber. Staaten ernannt. 

Damit hat er anaedeutet, 
mit den angeblich Yiberalen 
rifanifiren den Bifchöfer ı be 
und bie conierbativen 
die Kinder der eingemanderten Katho⸗ 
liken noch in der Sprache ihrer Eltern 
unterrichten laſſen wollen, unier feine 
perſönliche Aufſicht ſtellen zu müſſen 
glaubt. Die Eiriſchen haben wieder 
einmal gefiegt und werden ſich fortan 
innerhalb der katholiſchen Kirche Ame— 
rikas noch viel anmaßender geberden, 
als bisher. 

Den geſchlagenen Biſchöfen bleibt 
natürlich nur ſtumme Unterwerfung 
übrig, und die deutſchen, polniſchen, 
tſchechiſchen, franzöſiſchen und über— 
haupt ‚fremdfprachigen“ Katholiten 
werden fich mit dem Befcheid des Bap- 
fies ebenfalls zufrieden geben müſſen, 
aber daß fie bon demfelben jehr erbaut 
Ind, werdn fie Niemandem einreden 
fönnen. Obmohl fie gerade fo gute 
Bürger find, mie die Eirifchen, 
ihre Kinder fon aus praftifchen 
Gründen nicht ohne Kenntnih der ena- 
liſchen Sprache heranwachfen loſſen 
wollen, haben ſie doch gerade mittels 
der Kirche und der Pfarrſchulen auch 
ihre Mutterſprache zu retten verſucht. 
€3 ift jehr fraglich, ob eine eirifchafa- 
tHoltjche Kirche ihren Herzensbebürf- 
niffen Genüge leiften fann. Vielleicht 
würde der Bapjt über diefen Punkt 
‚ganz anders urtheilen, wenn er an 
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‚es fich jeitdem- herausgeitellt hat, 


Drt ünd Stelle die ftreitenden 
Elemente fowohl «mie den Urfprung 


und den Ymed bes. Streites ‚beobachtet 


hätte, 


Ihreeige nen&taat3 mäns: 
ner, einfchliehlich des Präfiventen und 


de3 8* Freyeinet, haben die 


Franzoſen in der niederträchtigſten 
Weiſe verdächtigen und verleumden 
laſſen, ohne auch nur mit der Wimper 
zu zucken. Sobald indeſſen der ruſ— 

ſiſche Geſandte in den Panama— 
ne hineingezogen murbe, riß 
ihnen Die Geduld. Die auslandifchen 
6 orrefponbenten,inei che das betreffende 
Gerücht an ihre Blätter berichtet haben, 
ſollen ſammt und ſonders ausgewie— 
ſen werden. Vielleicht wird die Re— 


gierung auch die EN nn Urheber 


ermitteln und zur Gtrafe 
Sedenfalls hat fie fich bei 
Herrn bon Mohrenheim bereit3 aller- 
unterthänigjt enifchulbigt und ihm 
jede _ angie Genugthuung zu leilien 
vohen. 68 war ihm ohnehin 
twieperholt zu Oben gefommen, 
er Zar feine N ermunberung über 
Infä jigkeit der Miniſter ausge— 
—— ha De, bie Sfandale einzu= 
: die Gaunerei felbit 
rufe Majeſtät weder er⸗ 
noch ſittlich entrüſtet ſein, weil 
nin ihrem eigenen Reiche zu 
glichkei ten gehört, wohl aber 
über 
Ohnmacht der franzöſiſchen 
beſchwert haben. Es war 
!hwendig, fich zu einem „Ent- 
ſchluſſe“ aufzuraffen, und das erſte 
Opfer deſſelben mußten ſelbſtverſtänd— 
lich Ausländer ſein. 
Di dieſen Ausweiſungen hat die 
— einen droßen Trumpf aus— 
Sie hat die Aufmerffamteit 
3 Votes darauf bingelenft, daß der 
andal die Gtellung TFranfreihs 
) Außen Hin erſchüttert und ſeine 
Si ü indnißfäßigteit in Trage Stellt. 
Den Sranzojen aber Fiegt befanntlich 
nichts fo jehr am Herzen, mie Die 
Mög —E ſich dereinſt an Deutſch— 
en, und da ſie ſich allein 
den Deutſchen nicht gewachſen fühlen, 
ſo bieten fie alles auf, um fich dem ruf= 
jiihen Zaren angenehm zu maden. 
in der Aufregung, melde durch Die 
Panama-,Enthüllungen“ hervorgeru— 
fen wurde, verloren ſie einen Augen— 
blick dieſes Ziel aus den Augen. Um 
ſo mehr werden ſie jetzt darüber er— 
grimmt ſein, daß ſogar die geheiligte 
Perſon des ruſſiſchen Geſandten von 
den Verleumdern nicht verſchont 
wurde, und die Leute, die ſich geſtern 
noch als Geſellſchaftsretter hinſtellen 
durften, werden heute als Feinde des 
Vaterlandes verfolgt werden. Ueber— 
dies fing der Scandal an, langweilig 
zu werden. Es muß wieder einmal 
etwas Neues geboten werden! 
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Lokalbericht. 


Unerwünſchter Beſuch. 


Eine Diebesbande feſtgenommen 
und in die Desplainss Str.- 
Station eingeliefert. 

Ginen ausgezeichneten Yang haben 
am Samftag die Seheimpolizijten Cart- 
rioht und Jrend, von der Desplaines 

-Station, mit der Verhaftung von 
- Arnauit, Edw. 
hine Rapitel gemadht. 
Franzofen und jollen 
orte jein, Die 
von Baris hierher Famen, um während 
der Weltausfiellung ihrem unjauberen 
Handwerk obzuliegen.  Nachfolgender 
Vorfall’ führte zu der Entdedung und 
Verhaftung der Diebesbande. 

Am Freitag fiel in der Nähe des 
Union:Dahnhofes ein hübjches junges 
Mädchen zu Boden. Dies wurde von 
Herrn 9. ©. Griffin bemerkt, der 
ſchnell herbeieilte, um dem Frauenzim— 
mer — wofür dieſe ihm herz— 
lich dankte und ihn aufforderte, ſie nach 
ihrer Wohnung, No. 64 Green Str., 
zu begleiten, um dort den Dank ihres 
Bruders für feine freundliche Hilfe ent: 
gegen; unehmen. Herr Griffin wurde 
auf‘ da3 Sefundlidite enıpfangen und 
num wurden verfchiedene Getränke vor: 
gejekt. Wahrſcheinlich in Folge eines 
dem Getränke beigemiſchten Betäu— 
bungsmittels, wurde Griffin von Mü— 
digkeit überkoömmen und lag bald in 


Joſe 


Sämmtliche ind 


| Dlorphens Armen. 


AS er wieder ermacdte waren 
Joſephine und Ahr Bruder verihwun: 
und nüt,iänen feine goldene Uhr 
und eine Dorttednadel. im  Werthe von 
8150. Griffin iheilte feinen Verluſt 
? Boltzei ır ud Die Gehe impoliziften 
French begaben fih am 
Sumfteg nad dem obenerwähnten 
Hauſe und fanden dort das Frauenzim— 
mer, in der Griffin ſofort die Perſon 
erkannte, die ihm am Abend vorher die 
betäubenden Getränke vorgeſetzt hatte. 
In dem Zimmer befand ſich ein Koffer, 
der nach Angaben der Frau einem Koch 
gehört, der in dem Hauſe No. 189 W. 
Wajhington Str. wohne Hier erfuh— 
ven die Beamten, daß eine aus 4 Per: 
fonen beitehende Gejellichaft feit einer 
Woche dajelbit wohne. Sie ließen fi 


nd 
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nun deren Zimmer zeigen und trafen 


hier drei Männer, die ſich, mit Meſſern 
bewaffnet, zur Wehr ſetzten, ſchließlich 
aber überwältigt und mit ihrer Beglei— 
terin verhaftet wurden. An ihrer Per— 
ſon fqqud man zahlreiche Dietriche und 


Einbrecherwerkzeuge und auch-Briefe, 


aus denen man erſah, daß die Gauner⸗ 
bande aus Paris kam. Die von Giffen 
geſtohlenen Sachen wurden in dem in 
dem Hauſe No. 64 Green Str. befind—⸗ 
lichen Koffer wieder aufgefunden. 


* In der Wirthihaft No. 657 W. 
Madiion Str. wurde legte Woche ein 
gemwijier John Brazier von mehreren 
Gaunern um $203 befchwindelt. Da 
daß 
der de3 Samuel 


Befiker Platzes, 


Tagnotti, häufig das Lokal die ganze 
Nacht nicht ſchließt, 


ſo wurde ihm die 
Lizens entzogen. 


Es iftaut, wenn man eine Erlkältung in einer 
Woghe lot wird, aber‘ viel befier und fiherer ift es, 
fie fh’ An. den erfien 48 Stunden vom Halje zu iafz 
fen. Das richtige Mittel- dazu ‚it Dr. D. Juyne’s 
Grpertorant, 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Montag, den 16. Januar 1393. 


Schiller⸗Theater. 


„Die Sroßftadtluft” ein Kacherfolg. | S 


Wenn man ein Städ ein ehr danf- 
bares nennt, jomohl in Hinfiht auf das 
Publikum, "als auf die Auffiihrenden, 
fo ift dies gewiß das hödjite Fob, das 
man überhaupt in umferer- blafirten 
und abjpannungsbedürftigen Zeit fpens 
Und von dem Schwant aus 
der Fabrif von Blumenthal & Kadel: 
burg, welcher geftern, zum erjten Male 
in Shicago, im Schiller-Theater gege: 
ben wurde, Ffaun maıt dies voll und ganz 
jagen. Wie jedes Publikum, dem fie 
in Deutjchland geboten murde, Hat Die 
„Großſtadtluft“ auch die geftrigen Gälte 
unferes neuen deutſchen Muſentempels 
unausgejegt in der allerfröhlichiten 
Laune erhalten, und fort und fort er= 
dröhnte der in allen Theilen — troß der 
fibirifhen Kälte draußen in der rauhen 
Welt — wohlgefüllte Raum von Lac: 
und Beifallsjalven. Andererjeits jtellt 
das Stüd auch feine übermäßig hohen 
Anforderungen an die Anfführenden, 

Die Handlung des GStüdes, losge— 
hält von allen Beigaben (die übrigens 
feineswegs die Fünftlerifche Einheit jtö- 
ren) ift eine jehr einfache. Der ver- 
wittwete Fahrifant Martin Schröter 
aus dem !leinen „Neit? Fudwigswalde, 
zur Zeit aber in Berlin, hat eine reis 
zende Tochter Namens Sabine, ii welche 
ih ter flotte Ingenieur jlemming 
prompt verliebt. So beginnt daaStüd 
jofort mit einer Werbung beim „Alten“. 
Diefer, der bereits viermal von reiern 
beehrt worden ift, will anfangs gar 
nicht3 von einem Schwiegerjohn, ber ein 
BerlinerKind ſei, wiſſen; aber Fiemming 
iſt nicht der Mann, ſich ſo ohne Weiteres 
abweiſen zu laſſen, und endlich willigt 
Schröter unter der ausdrücklichen Be— 
dingung ein, daß Flemming mit ihm in 
das ſtille, verführungsſichere Ludwigs⸗ 
walde ziehe und den Schwiegervater für 
alle Zeit in den Kauf nehme. Flem— 
ming windet ſich, wie der Teufel im 
Weihwaſſer, aber ſeine Liebe zu Sabine 
ſiegt über alles Andere. UeberHeirath uſw. 
wird der Vorhang zugemacht, und der 
nächſte Act zeigt uns das Trio in Lud— 
wigswalde; der junge Ehemann hat ſein 
Weibchen jehr gern, langweilt jich aber 
im Uebrigen [händlid. Schröter ent 
puppt fi als eine richlige männliche 
Schwiegermutter. Sehr amüjant wird 
uns die fpießbürgerliche Kleinjtadtmijere 
auf mandjerlei Art vorgeführt. 

Flemming faßt, nachdem er es bereits 
mit den biederentudwigswalder Klatich- 
bajen beider Gefchlechter gründlich ver: 
dorben hat, den heroifchen Entjchluß, 


mit aller Gewalt die Rüdjiedelung nad) | 


Berlin zu bemerkjtelligen. Vergeblich 
madt fein Schwiegervater ihn darauf 
aufmerkjam, daß dies ein „Gontract: 
bruch“ jei, und hält feine Sabine bei 
fih zurüd, Wlemming, der nad der 
„Großſtadtluft“ ſchnappt, wie ein Fiſch 
nachWaſſer, macht einen „Staatsſtreich“. 
Er fährt einfach eines Abends nach Berlin 
ab, richtet eine Wohnung ein und war: 
tet auf jein geliebtes Frauchen. Sabine 
läßt ihn zwar ziemlich lange warten, 
brennt aber jchlieglih durd, nachdem 
ihr Vater eine Geſchäftsreiſe angetreten 
hat, und kommt zu ihrem Fritz, gerade 
als dieſer vor lauter Sehnſucht nach ihr 
ſchon im Begriff iſt, nach Ludwigswalde 
zurückzukehren. Schröter, den ſeine Ge— 
ſchäfte ebenfalls nach Berlin geführt 
haben, der aber glaubt, daß ſeine Toch— 
ier rahigi in Ludwigswalde ſitze, erſcheint 
vor ſeinem Schwiegerſohn mit der Miene 
eines Siegers, ſieht aber ſchnell genug, 
daß er der Geſchlagene iſt, und nach 
vielem Hin- und —— — wobei 
Flemming von dem alten Dr. Cruſius 
aus Arnswalde, dem verſpießerten, zum 
Ponioffelheiden gewordenen ehemaligen 
Großjtädter, in weldem aber jein alter 
flotter Studentengeift nohmeals auffla= 
dert, fecundirt wird — jtredt der 
Schwiegervater Die Waffen und bleibt 
gleichfalls in Berlin. 
Flemming fein Eheglüf ungetrübt ge= 
nießen. 

Was nun die Aufführung betrifft, jo 
war bdiefelbe im Allgemeinen dem Cha: 
rakter des Stüdes wohl angemejjcıt, 
und das Zufammenfpiel war ein recht 
gelungenes. Künitleriih am gehalt: 
volljten war nicht das Spiel der Haupt: 
perjonen, fondern dasjenige von Hri. 
Zeisler als Dr. Grufius, von Frau 
Markham als deſſen klatſchſüchtige Gat— 
tin mit dem „furchtbaren kalten Blick“, 
von Frl. Kalbitz als die ebenſo klatſch— 


Erſt jetzt kann 


| 





baftge Frau Rector Arnited, und nas | 


mentlih auh von Frl. Wittefopf als 
das breitipurige, laugfame Yudwigss 
walder Dienſtmädchen Marthe. Doch 


haben auch die Uebrigen ihre Rollen we⸗ 


nigſtens nicht verdorben, obgleich Einige 
Anfang ziemlich kalt ließen. So 
Max Bira als Ingenieur 
Flemming größtentheils flott und 
ſtimmungsvoll, ganz beſonders in der 
Krankheitsverſtellungs-⸗Scene des zwei⸗ 
ten Actes. Hrn. Wilchers Spiel als 
Fabrifant Schröter war. ein natürliche: 
res, als jeine Maske. Frl. Winkels: 
dorf ftand die Rolle der Sabine ganz 
gut zu Gefiht, wahezu jo gut Frl. 
Nordmann die Rolle der eiferjüchtigen, 
aber dabei doc Liebenden Gattin des 
Regtsanwaltes und etwas Teihtfükigen 
Ehemannes Walter Lenz. Letzterer, 
Hr. Wirth, war füreinen Rechtsanwalt 
fiellenmeije etwas zu rübrjelig und ver- 
Ihwommen gerathen, fpielte aber recht 
brav, Anerfennenswertb, namentlich 
in der zmeiten Hälfte des Stüdes, 
führte au Hr. Horwiß die Role des 
jungen, etwas gigerlbaft veranlagten 
Bernhard Gempe durh, der immer 
„fünf Minuten zu jpät kommt“ und 
noch zulegt, unmittelbar ehe der Vor: 
bang fällt, zum dritten Mal feine An- 
gebetete nicht Friegt, 

Am näditen Sonntag wird, ebenfalls 
zum erjten Male in ünjerer Stadt, der 
Wiener Bieracter „Die Hochzeit von 
Baleni*, von Ludwig Ganghofer & 
Marco Brociner, gegeben. Ju der 
nädjiten Woche aber wird voin Dienjiag 


im 


fpielte 


anno einige Male hintereinander die 


Großſtadtluft wehen und ſicherlich auch 
dann von einem ſehr zahlreichen Publi⸗ 
kum mit Vergnügen geathmet werden. 


waren hier vertreten. 


Feſte und Vergnugungen. 


eſiſcher Urankenunterſtützungs⸗ 
Verein. 


Der Schleſiſche Kranken- Unter⸗ 
ftügungsverein“® beging am Gamitag 
Abend in — Halle ſein fünftes 
Stiftungsfeſt. Der Beſuch war ein 
guter und das aufgeſtellte Programm 
ein veihhaltiges, Fein Wunder aljo, da 
jih alle Anwejenden recht gut amüfirten. 
Nicht wenig hat zu dem Erfolge des 
Abends der „Apollo Zitherfranz“ durd 
werfägiebeng, recht gut zu Gehör gebrad;: 
ten Vorträge beigetragen. inen gro: 
Ben Lacherfolg erzielten die Herren Als 


| fred Rolad und ©. Berliner mit ihrem 


fomijhen Duett „Die Klojterbrüder“ 
und ebenfo beifällig wurde die Gejangs: 
poſſe „Durch's Schlüfjelloch“ aufgenom: 
men. Nach Beendigung des nad alien 
Seiten bin gelungenen Programms 
folgte nod) ein vergnügter Ball, der die 
Anmejenden noch lange Zeit in der hei- 
terjten Stimmung zufammenbhielt. Alles 
Lob für feine umfichtige Leitung gebührt 
dem Arrangement3-Comite, das aus 
den Herren Frik Schoepte, Guſtav 
Hildebrand, Hugo Lebolsky, Julius 
Mader, — Krauſe, Hermann 
Koiche, Edward Wilhelm, Gujtao 
Wilke und Jojeph Weiß bejtand, 


Socialer Turnverein. 


Das mar ein reges Leben und Treie 
ben, ein Bild des buntejten Durcheins 
anders, wie e3 fich dem Befucer am 
Samitag Abend in der Socialen Turnz 
halle, an Paulina Str. und Belmont 
Uve., darbot. Der Sociale Turnverein 
hat dajelbjt dem Prinzen Garneval den 
eriten Tribut gezollt. Trotz der ſibiri— 
riſchen Kälte war die Betheiligung eine 
äußerſt rege und die Halle erwies ſich 
als faſt zu klein, um alle die Mitglieder 
Vereins, deren zahlreihen Freunde 
und Bekannte aufzunehmen. Unter den 
Masken befanden ſich einige recht 
hübſche. Dieſelben theilten ſich in vier 
Gruppen, die erſte beſtand aus der 
Schulklaſſe der aktiven Turner, die 
zweite bildete eine Trommler-Abthei— 
lung, in der dritten Gruppe erkannte 
man die Küfergejellen, während die 
vierte Gruppe aus pehihwarzen Moh— 
renkindern bejtand. Flüchtig drehten fich 
die munteren Paare im Kreije und unter 
Edirz und frober Laune flogen die 
Stunden fhnell dahin. Es war jhon 
früh am Morgen, als man endlid an 
den Aufbruch dachte und Alle thaten es 
init dem Bemußtfein, einige vecht ver: 
gnügte Stunden verbradt zu habeı. 
Um das Gelingen des Feites hatte jich 
das Arrangements = Comite, bejtehend 
aus den Herren Skelting, S. Kruje, ©. 
Becker, C. Kummerow, H. Hartmann, 
G. H. Beiſſe, S. Iwen, G. Machmert 
und A. Paegels, in hervorragender 
Weiſe verdient gemacht. 


Schwäbiſcher Unterſtützungs⸗— 
Verein. 

Am Samſtag Abend feierte der 
„Schwäbiſche Unterſtützungs-Verein“ in 
Zepfs Halle, Ecke Lake und Desplaines 
Str., ſein zehntes Stiftungsfeſt mit 
einem flotten Bal, an weldem die zahl: 
reihen Freunde und Mitglieder der 
beliebten Bereinigung mit Eifer theil: 
nahmen. Das Yet währte bis zum 
frühen Morgen, wo der Kehraus no 
von einer ftattlihen Anzahl von Paaren 
getanzt wurde, Neben den verjchiedenen 
Gomites haben jih um das Gelingen 
bes jchönen Fejtes bejonders die Herren 
Sofef König, Franz Schwänmel, 
Rudolf Leicht und Karl Brünnler ver: 
dient gemacht. 

Die Chicago Bauern Gmoa. 

Heiter und fidel ging es am Samjtag 
in Nondorf3 Halle, an North Ave. und 
Haljted Str. zu, wo die „Chicago 
Bauern Gmoa* ihren fünften „Eojtü- 
mirten Bauernball“ veranjtaltete. Wer 


ı die zahlreichen, glänzenden Cojtüme und 


fröhlichen Gefichter überjchaute, das 
Lachen und Singen der Dienge hörte, 
der glaubte fi) wohl bald in diejes, 
bald in jenes Land verfeßt. Zwar 
waren e8 alle „Bauern,“ die jich hier 
vergnügten, doch alle Nationaltrachten 
Ungezwungen 
gab fich jeder dem Vergnügen hin und 
frei jchalteten Humor und Wit. Grofe 
Heiterkeit erregte die „Bauernverhaf: 
tung. “ Zu diefem Imef war nämlid 
in einer Ede des Saales ein Gefängnik 
errichtet worden, während ich in einer 
anderen Gde ein Stand mit Lebkuchen 
und jonjtigen Najchwerken befand. Wer 
hiervon ftahl wurde von einem Diener 
des Gejeges verhaftet und Fonnte feine 
Sreiheit nur dur Zahlung von 10 
Gents wieder ‘erlangen. Bis lange 
nad Mitternagt mwährte das “eit, bei 
dem fih alle Theiluehmer vet gut 
unterhielten. 
Die Hermanns-Söhne. 

Einen arogen, gemeinjchaftlichen 
Preis-Maskenball hielten am Samſtag 
Abend in Hoerbers Halle die Arminius 
Loge No. 16 und die Carl Marx Loge 
No. 38 vom Orden der Hermanns— 
Söhne, ab. Die geräumige Halle war 
trotz der ſchneidenden Kälte bis auf den 
letzten Platz gefüllt und Geſtalten aus 
aller Herren Länder wogten in buntem 
Durcheinander hin und her. Von all' 
den Masken gefiel am Beſten ein 
deutſcher Laudmann, der ſeine Rolle 
meiſterhaft ſpielte und auch den erſten 
Preis erhielt. Das Feſt nahm einen 
in jeder Beziehung erfolgreichen Ver— 
lauf, wofür das Arrangements-Comite, 
beſtehend aus den Herren A. Stumpf, 
C. Lange, J. Kobernuß, A. Kaubaſch, 


— —— 
Werth einer Schachtel eine —A 


BEECHANG 


Geihmadios — Wirkſam 


biliöſen un. nervöſen 
Beſchwerden, 


Wie Migräne, 
Magen hmwäde, 
jhleäte erdauung, 
Verſopfung, 
Leberleiden 
und Frauenbeſchwerden. 
acklo 
a ee un auflöd: 
Bei allen Apoihefern. Preis DE Cents die 


Rem Yort Depot: 365 Canal Etr, 


6. Cckelberg, W. Poebel, 


alle Anerkennung verdient. 
Die Druiden. 


Eine äußerſt fidele Geſellſchaft hatte 


ſich in der Bahnfrei-Turnhalle an der 
Ogden Ave. zuſammen gefunden, wo 
der Silverleaf Hain No. 75, V. A. O. 


D., einen glänzenden Mastenball arz | 
Unter der verjtändigen | 
| Leitung des tüchtigen Arrangementöz | 
Gomites entwidelte fih im Yaufe des | 
Abends ein fröhliches Leben und Treiben | 
ehte Garnevals-Stimmung | 
fennzeichnete das Feit vom Anfang bis | 


rangirt hatte. 


und eine 


zum Ende. Obgleicd) leßteres erjt lange 


nad Mitternacht eintrat, begaben fi) 
| die Gäfte dod nur ungern auf den 


Heimweg. 
— 


J. Scholz 





In der Apollo Halle hielt die „Star | 


of JUinois Loge No. 835, K. & L. of 
H. am Samſtag ihren. diesjährigen 
großen Mastenball ab. 
fehr gut bejucht und am glänzenden 
Masten jeder Art war fein Mangel, 
Sung und Alt gab jich dem Vergnügen 
de3 Tanzes mit Lujt und Eifer hin, was 


ja unter der Mas kenfreiheit ganz beſon- 
deren Reiz gewährt. Die Arrangements | 


des Feftes, das erjt zu Ende, nahben 
der Sonntag bereits ziemlih vorge- 
foritten war, lag in Händen nadhitehend 
benannter Damen und Herren: Emma 
Poull, Louiſe Schon, Kate Koenninger, 
K. Langohr, A. Maßmann, H. Pigel, 
B. Maier, B. Unger. 
Beamten-Einführung. 

Sn der Arbeiter Halle fand geitern 
Nahmittag die feierliche Inſtallirung 
der neuerwählten Beamten der „Platt: 
dütihe Gilde Ammenfwarm No. 26* 
dur die Giroßbeamten jtatt. Die ns 

jtallirung ging vorjohriftsmäßig vor fich; 
| darauf folgte ein Concert und amı Abend 
die Aufführung des hübſchen Einakters 
„Alte Sonntagsjäger*. Ein flotter 
Ball beichloß die Feitlichkeit, zu welcher 
die biederen Plattdütjchen troß der Kälte 
aus Nah und gern herbeigefommen wa— 
ren. 
Harrenfisungen. 


Das Feit war | 





Die „Närrifhen Elfe“ vom | 


mir 


Rheinländer Bund hielten geitern im der | 


Orpheus Halle des Schiller Theaters 
ihre erſte „Galla-Damenſitzung“ ab. 
Aechter Humor und ungetrübte Heiter— 
keit war die Parole des Abends und das 


Programm, welches zur Aufführung ge— 


langte, war ganz geeignet, Grillen und 


Sorgen zu verjheuchen. 


Auh der Rheinifhe Verein) 
hielt eine feiner bereit berühmt geworz | 
denen Narrenfigungen ab und zwar in | 


der Nordfeite Turnhalle Gelungene 
humoriftitche Vorträge, echte Faſtnachts— 
wige und vor allen Die echtesrechte 
Stimmung, die zu einem gemüthlichen 
Zujammenjein aehört, verjehönten den 
Abend und braten die Anmwejenden zu 
der Ueberzeugung, daß joldhe Zufams 
menfünfte wie die gelirige der Gejund- 
beit mehr zuträglich jeien, 
len und Mirturen, 
einem von Hypochondrie und Schwer: 
muth geplagten Menjchen verjchreiben 
kann. 

In der Halle des Turnverein 
Garfield hatte ſich eine zahlreiche 
Geſellſchaft zuſammengefunden, um den 
Ernſt des alltäglichen Lebens durch 
einige Stunden toller Faſchingsluſt zu 
unterbrechen. Daß die anweſenden 
Herren und Damen ſich vortrefflich amü— 
ſirten, dafür ſorgte der „weiſe Rath des 
Elfer-Comites“ in ausgiebigſter Weiſe. 
Ausgezeichnete 

Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Waſh— 
ington Str.: Geſchäftskenneniſſe, Ste— 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate. 


— — — — 


* Zwei Zeitungs-Verkäufer, Namens 


John Barcley und John Brennan, be— 
finden ſich unter der Anklage in Haft, 
mehrere Poſtſäcke mit Zeitungen geſtoh— 
len zu haben. 


von 165 Treinont Str., Boflon, war bei fehr ſchle ch⸗ 
ter Gefundheit. beruriact durch ſchlechte Blutgir tu· 
lation, indem ihr Blut nach de mfopfe Ihoß, fi fie Kırs 
fäle von Eriäjlaffung und Fröfteln hatte, und die 
Nerzte jagten, Daß die Adern faft in ihrem ganzen 
$örper bariten. Ein Zulammenitoß mit einem 
” Touble Runner“ verurfadte Neuralgia der Zeber 

und jomir große Schmerzen. Eie fonnte deß 
Arjtes Arzneien nit eunehmen und nahın 


Hood’s Sarsaparilla, 


worauf fie fih bald nänzlih erholte und fid jest 
‚ volllommen der Geiundheit erfreut. Eie fagt, fie 
lönnte den aanzen Taq lang H00d’3 Sarfaparilla 
preiien und würde dennoch nicht genug t iagen tönnen. 

Hood's Pillen jind mit der Haudg gemadt und 
find perfekt in ihrer Heilkraft, Proportion und 
Aussehen. 


ur fiir kurse Zeit, 
Volles Gebiß 


—— 
&ilber.. 50€ 


Sähne koſtenfrei ausgezogen — jchmerjlos. 
Dr. SIMONS, 
3immer 7, Saymarket Theater-Gebände. 

Diien Abends und Sonntags. 13jalım 





=—U ni u g.=—— 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutfh-amerikanifder Bahun- Arzt, 
— jegt im — 

Schiller- Theater, 103-109 Ranbolps St. 
Specialität: Feine Goldfülung. 


al3 alle Bil: | 
welche der Arzt | 


Tags und WUbends | 








u 
| 


| 


I 
| 





| 
| 
i 
’ 


Alle anderen tahrärzilidgen Oper | 
rationen werben aufs Belle aus- | 


geführt, 


Dr. R. MENN, 


N 
früher Regiments-Arıt und Affiftent 
im Wiener Als. Aranhkenhanfe, 


an if täglig von 12—2 Ahr 
im Schiller - Theater 
wu ſprechen. 


l5dez,.1j | 


| Stunden: 2-7. 


| 
| 


— 


Ein liebliches Wrag. 


Ein betrübender Vorfall been⸗ 
digt einen herrlichen Abend. Sie 
ſind ſoeben von einem Beſuche nach 
Hauſe gekommen. Sie fühite fi | 
während de3 Tages ruhelos und 
nervös und wird jest plößlich von 
jenem „ohnmädtigen Gefühl“ übers 
mwältigt, das -bei unjern Frauen jo 
häufia ſein Erſcheinen macht. 

Die Urſache dieſes Gefühls iſt in 
einer Schwäche oder Unregelmäßig⸗ 
keit zu ſuchen, welche ihrem Ge⸗ 
ſchlechte eigen iſt, und kann raſch 
beſeitigt werden durch prompte und 
richtige Behandlung. 


Das Vegetable Compound wirtt 
in ſolchen Fällen wie eine magiſche 
Kraft. Nicht nur giebt es ſofortige 
Erleichterung, ſondern es führt eine 
dauernde Heilung herbei. 


LYDIA E, PINKHAM’S VECETABLE 


Hit die einzige wi ireliche Heilung und das ädte Mittel für die 
und Beichiwerden ber Frauen. 


Formen weiblicher Leiden, das Gefühl der Niedergeichlagenpeit, . der 
ud Vericht ebens der Gevärmut ter, Entzündung. er 
und at unihigbrr beim Uedertritt der 


= hümlicher 
J 55 heilt 
Ban 
rian und aller oraar 
und vertreibt Seit 


nn wäden ı 
erigf 


den Mutterleide u. 


würe an der Dluiter im eriten Stadium ı 


COMPOUND 


— im Da 
Natur ertdeicht 
‚I bemme jegliche Anlage zum Arebs. 3 


unterdrüdt Scwäte, Aufregbarfeit, nerdiie Shwäge, Errdöpfung, und träftigt und vegulirt den 


alige 
Nierenle; de 


Miogen. 68 beit Ropfmed, 
Syiten. Zur Hei lung von 
Alle Apotheker 


ine Schwäche. 
nt hat das Compound nidt feines Gleichen. 

vertaufen es als einen Original⸗Artikel oder veriender e3 per Volt ım 
von Pıllen od. Plüghen nad Empfang von $1.00 LYDIA E. PINKHAM MED. (O., 


Unverdaul ıhleit u. mw. und flärft das gunze 


A“ 


LYNN, mA 








Ein illuftr. Buch, betit. 
ist werthuoll für ten. I 


— 


Sie 
Heilung. 


larke 


es in) 186 Eouth 
Ehicagv, ZU. — Sireet. 


Der alte und bewährte 
rzt und Wundarzt, 


Behandelt noch und ſtetẽ mit 


— größter Geſchidlichkeit 


und beſtem Erfolge 
alle 


—* nervd ſe und private Krankheiten. 


Rervenſchwäche, verlorene Mannbarteit, 
Gedachtniñſchwache, ermotten de nenfluß, furchterre⸗ 
? fr und Ri r3 und alle frante 

u einem frühzeitigen Veriaß 

ht, oder zum Irrſinn führen 

e J uf neue wierhoden behand elf 
niit nie verjageudem Eriofne, 

EI Alle aus nureinem Blute entſtehenden Leiden. 
2 ie alle SHautfran Theiten werden ohne den Ge⸗ 

rau) von Quedfliber gründlich geheilt. 

697 Beihwerden der Nieren:, Barı- md Zeile 
giliıgs:-Oragane werden prompt umd ohne Nanıtbeil 
Für den Diagen oder andere Organe behandelt umd 
iuritt womifthi 

5 Bandwurm mwirb jhmerzlad mit Kopf innen 
Ba ılb 1 Stunde und ofne der Gejunoheit zu jchuden, bes 
ſeitigt 

— Rheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unheilbar ertlãrten Krauk⸗ 
heiten werden ſchnell unb dauernd 

Frauen · Krankheiten. W fer Fluß, Ge⸗ 
baͤrmuttet⸗Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg ebandelt. 

EI Rei ne Experimente. Alter un = Erfahrung ſi pe 
von Wichtigkeit. Confitlta tion unentgeltlich und gebe 

ER Sender Poſtmarte n für Fragebogen zur ie 
Faden Beihreibung Eurer hauptjähliciten Kranke 
heits⸗ Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
Fahre verlaͤngern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
ſichtig eingepackt, überall hin verſandt. NBR. Stunden, 
wenig Sonntags, 9613 12. Deutich wird — 

reſſire 


F. D. ClarKe, M. D., 
156 ©. Clark St, Chie ago, St 


Kinder Ehen 


ET ST TE ESTSLTETT 
find felten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzem 
Zeit abgeholfen werden lann, zeigt der „Net⸗ 
tungss?infer‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreicben® 
naturgetreuen Bilern, welcher von Ten altern 
und bewährten © Deutihen Heil: Inſtilum̃ 
in New Bork herausgegeben wird, auf Di 
klarſte Beiſe. Sunge Leute, die in bem 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Sprud 
Shhilfer’3: „„D’sum priife, wer ſich cwig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und bus norireftlicheg 
Bud lefen, ebe fie ben ‚wichtigiten Schrit 
des Eebeus thuni Wird für 28 Cents ing 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpaitt, frei verſandt. = reſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u —— zen Ser — N. 2 


Anker" if auch zu haben 


Der Battnugr: 
Schimpfty, 376 Nortd 


in Chicago, IU., bei Herm. 
Yns 





ie NEW YORK 
ı PARLORSs. 


Endlich überzeugt! ! 
VB —r. 
182 Stcte Ste, machen die 
ßigſten und beiten zabnärytlicher 
Goldkronen, Goldfüllungen, Zäm 
alle vorkommende Arbe it in der B 
heilkunde in künſtleriſcher Weiſe — 
werden auch = nv mit 
$10 Liefern; Dieje in ; 
Mind nicht wan d ma A Silb 
zichen koſtenfrei, wenn andere A 
Wir zahlen 831000 an irgend J 
Arbeit und Vreiſen concurriren kann. 
von 50 Cents aufwärts bis zu 22, und 
einzige Firma in Chicaae, welche die pat 
ſtrurnente und Materialien befigen zur 
Zähnen und WUrbringung von Goldfronen — 
geringfte Gefabr oder Echmery. — Leichte Zahluıtgs- 
termine für wenig Senittelte. Offen Abends bis 8 
Ur, Sonntags von 10 bis 4. Befudht uns ud Abr 
werdet finden, daß wir halten, wa3 mir veriprehben. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Stata Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 

Afte Matten in Taufch gerommerr, bw, mfrm 


die einzig 








=> Dr. ERNST PFENNIC 

N a Braftiidier Zahnarjt, 
18 Olybourn Ave. 
jeinfte Gebifie, von natürli en Bühnen 
nicht zu unteriheiden. Gold: und Emaille: 
Füllungen au mäßigen Br eifen. Edhmery 
lVoie8 Sabnaieben. Yno,mifrmo,li 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, Parlors 1, 3 und 4 


— &ureta Blod, 155 W. Madiz | 
Zähne | 


fon Strafe. nahe Halited. 

IchmerzIos ausgezogen. Beite Sebiſe 85 bis 810. 

eine Fülluug 50c und aufwärts. Die größte und 

dotandigſte zahnärztiiche Difice Chicago. Keime 
E:xhüler, nur geprüfte Zah ärzte. 


Dr. H. EHRLICH, 
a eutjider 
OR und Ohren: Arzt, 


heilt ider ale Augen: und Ohren-LReiden na 
neuer, jhmerzlojer Metbobe. SKünftliche Augen = 
Gläjer verpaßt. 





| aligemeine Schwäche. 


PPreis für Arzueren 





13mai, Hi 





Spredfiunden: 1108 Mafonic Temple, von 10 
bis 3 Uhr. — Reiidenz : 542 Lincoln Ave, 8? Uhr 
Vormittags, 5—7 Uhr Abends, esde,1j 


Bor SB 


Optikus. E,AD ans: 
Genaue Unterfuhung von An gen umd And 
Giöjern für alle Mängel der Schfrajt. 6 


bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 


senenüber, Loft: »Difice. 


Eye and Ear Dispensary- 
Ale Seranfheiten der Baer und Ohren be 
Handelt. Käünitlie Augen uf Beftellung 
anarfertict. Briflen angepaßt. 
EI” Rathertbeilung fre. _S — I 
219% Glarf Etr.. CAe Adams Sır 


Dr. KUEH N, 
Früher Affittenz- Uizt in Berlin; Shezial: Arzt 
für Sant:, Bart: und Seigtehtaestianfhei: 
ien. Lffiee: 78 State Str., Zimmer 20. Dificee 
— mifruoo 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


Wohnung: «Il Kewire — Teleph. 96 Kurth, 
Sijftie: 2 3415 Waſd imator Bereiian 
Auilding. — Siunde a: 5 u r 3 achm inags — Tele: 
Hain 1rje, ‚li, un! uf 


Str, 
< 


Die befteu urd dılltaften Brug: 
Bänder kauft man beim yabrı- 
tanten Otto Kalteich, Jimmes 
1 133 Glart Ste, Gde Mabijon. 


| Tinimt 


„Guide to Health and Etiquette” 


fürDdame ir ſchicken Jedem nad; Empfang gdon zwei 2Ct.Marken eins. 


v. Lydia E. Pinkham 


£ , Münner:Schmäche, 


Völlige Wiederberfielung ber 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüßigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behaudlung. 
Eclolgreich, wo alles Andert 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die 2a Salle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 


eit. 

Vermeidı ung der Verdauung umd Abihwädung 
der Wirfianteit der Mittel. 

3. En gere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Ciffnungen der Ritrfenniarfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nes⸗ 
denili üffigtei tund der Daiffe desGehirns und Rückgrats 

+. Der Watient fan ſich feldft mit fehr ge 
Koften obie Arzt beritellen. 

5. Ahr Gebrauch erfordert feine) Veränderung bes 
Diät oder der Lebendgemwohnheiten. 

6. Sie jind abjotıst unſchadlich. 

T. Sie find leicht von Jedem an Ort und ‚Stelle > 
a führen und wirkten unmittelbar auf den Giß 
Vebelg inucrhalb weniger als einer hafben Stnude. 

Kennzeichen: Geitörte Verbanımg, Appetittane 
gel, Abmagerung, Gedähtitigihmwäce, Hape Walnn 
uud Erröthen, Hartleibi gfeit, a open 8 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzliopfen. "Uuß« 
ſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh — 
gegen Gefellichaft, Unentidhlojjenheit, ei an 
lensfraft, Schüchternbeit u. f. mw. "iimfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsſtörun 
Magenüberladungen mit Medizin, * 
werden dirett an den affizirten Theilem & 

Der La Salle ſche Bolus iſt auch das de ittel gegen 
Krankpeiten der Nieren, Blaje und Berflehdrüfe. 


Buch mit Zeugniffen und Gebrauchsauwel⸗ 
ſung gratis. Nan ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New York, N.9. 


MEDICALINSTITUTE 


458 MIEWAUKEE AVE,., 
Erke Chirago Aus. — 


ditawmente 
wandt. 


n 


Alle ge ebeimen, hronifcen und nerdöfen Krankheiten 
beider Beihledhter werden von bewährten Aerzten une 
ter Garantie geheilt. 
—— einjhlichlid) Webizin, nur 96 per 
Nouat 
Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. Der 
[rei bten 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


455 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave., 
Sp ehitunden 9 Uhr B rm. biß 9 Uhr Abends. 
Eo! intags 9 Uhr Born. bis 4 Uhr Rachm. 29jep.6m 


— — — — — 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


„ Towie ale 
Hant-, Wlnt- uud Gefhlehtskrankßeiten 


und die jchlimmen Folgen iugendliher Aus⸗ 
Ihweifungen, scerveuihwade, verlorene 
Mannbarkeit, u. ſ. w., Werden erfolgreih von 
den lang etabitrten deutfcren Aerzten des Yilinoin 
Medical Dispensary behandelt und unter @a> 
rautie für immer furirt Frauen-Kraunkheiten, 
Gebariuutterleiden und alle 
Unrege Imähigfeiten werden proupt und she 
Syeration mit beitem Eriolge behanpelt. 

Arme Leute werden Freitags don 2 bi.4 Uhr 
frei behandelt, nıd haben dann nur dinen mäßt * 
zu bezahlen. Confultatl 
Auswärtige werden brieflich behaudelt. 

Sprechſtunden: Von vUhr Morgens bis 7.80 
Abends; Eomutags von 10 biß 12, Udreſſe: 


Illinois Medical Dispensary, 
Tbe,Ir 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


frei. 


DauernDd - 
2 oder 
el Reine 
) BZe · 
za hſuug. 
Finanziele Referenz: Globe 
National Bauf. 
Bir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 
Keine ee vom 
Keine Operation. a 
CS Hriftlihe Garantie für fihere Sen aller Urten 
Mrüdıe bei heiden Gefchlehtern, ohne Mefler ober 
Eyringe, einerlei wie A 
rei. Sendet um Sir 
—— The 0. E. Miller Co., 
1106 Wajonic —— Chicago. 
Das verdefferte elajtiihe Bruhband ift das ER 
weiches Tag und Net mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indern es den Bruch auch bei der ftärkiten Mörs 
perbewegung zurüdhält und jedem Bruch heilt. . Gates 
Sogure auf Verlangen frei zugejande. Bil 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St,. New York. 
Bihtie für Männer! Ä 
shmiß’s Gceheim- Mittel 
turiren alle Gejchlehts:, Nervenz, Blu: gaüt: oder 
roniiche Krankheiten jeder Art ſchnell. der,‘ Biig. 
Männeribwähe, Unvernögen, Bandtonrn, ar utis 
räten, Leiden uſw. werden durch den — unſe⸗ 
immer erfolgreich kuritt. Sprecht bei uns 
chidt Eure Adreſſe und wir jenden Euch jrei 
Austunit über alle unjete sch 
Ssjulj E. A. MITZ 
a1 naar A hie Er. 
Dr. A. ROSENBERC 
ist fih_ anf Sid rige Br in Dee Beher 
es imer Kranfdr iten. Yimge Beirte, die durch — 
ſund und Au⸗ ichweilungen geihwmäht find, aueh, 
die an Funftionsftörungen und anderen israueutranfs 
beiten leiden, werden durch er angreifende Mitief 
aründlih geheilt. 15 S. Glart ———— 
Etunden 9-11 Vorm., 1-8 und 6-7 GbenbR, 

DR. H. ©. WELCKER, 
Hugen: und Ohren:Arzt, 
4 Jahre Alfiftenzarzs am destfehen Augentiiwiten, 

Sy: ehftunden: Bormittags. —— — 
— Uhr. —9— 
Dv Uhr ; Sonntags, Y—11 * R 


_ Salzflup (Eezema) 


und alle rheumatiige Krantheiten heilt ham 
ernd der Spezialarzt 


Dr. Julius v. Bernauer, 
c 95 Filth Sue. 


Rei 

Seine $ashung.! DT. KEAN 
apyeniarnur 

169 3. 6 Ggesrene 








„ubenbponte« Cyicago, FR den 16. Janıar 1893, 














Arseitersingelegenheiten, 


€ — in Eis uud Schnee. 


Die Leiden, welche di die alte Miles 
rung bringt. 





Suchtihmitt tt ſich die Kehle. 


Der No. 860 W Chicago Ave. 
wohnhafie Conſtantin Wagner machte 


egweiler. ö 


' ya 


MiHEh ara Corime. 
ua Opeera Hou ſ e—The Dutch * 





HILLER: THEATER Berlangt: Praxen und — 


105-109 daudolph Str 


BP.O. ELEKES 


Saudarbeit. 
Dienftmädchen und Leute, 
Lohn gratis eincaflirt. 

—— frmomi, dio 





Beamtenwahl in der Trades & 
Sabor Afjemblr. 





zum Gi.xaffiren baben. 
La tr 





Grundeigentpum und Säufer. 


Sbr verliert Geld Burh Zahlung 
vonMietihbe! 


ES part jede Wode einige Dollar, um Guer eigenes 
fr 





| Saus zu us zaylt dan monatlich gerade wie 


Blart; Str. Theater-ihe Fire Patzo 
Solumbia—xhe Idea. 

Cm oa a--Parijer” Weltausitellung. 
Eycie xm a⸗Das Chicagoer Feier. 
®tend Opera .. NA Reaceful Valley, 
Kaymarkler Theat 
Bd6 FeHd— Th DRidviemen. 
MeBiders Thenter— ih 
Edilfer: Theater AN Modern Met. 
WBindiorz Theater— Bill’s Boot. 


geſtern Morgen durch Selbſtmord ſei— 
nem Leben ein Ende. 


Geſtern fand die halbjährliche Gene: gt: Mädden. 10-12 R. ( 
ral-Berfammlung der 2 


Die undgimlihe Kälte, von welcher 
feit nun ſchon mehr als einer Woche 
Menſch und Thier in Chicago geplagt 
wird, * geſtern ihren höchſten Punkt 
Die Queckſilber-Säule fiel 
deſtern um 10 UhrAbends auf 18 Grad, 
nach Mitternacht ſogar auf 19 Grad 
unter Null. 

Schrecklich haben Diejenigen zu lei— 
den, welche durch ihren Beruf gezwun—⸗ 


Die in demſelben 
ſe wohnhafte Annie Schontac fand 
ihn —* Morgen um 11 Uhr mit 
durchfſchnittener Kehle todt in feinem 
Wagner verlor vor 
etwa acht Monaten ſeine Gattin und der 
Schmerz über dieſen herben Verluſt 
ſcheint ihn veranlaßt zu haben, Hand an 
ſich ſelbſt zu legen. 


Trades und Labor 
t Beamtenwahl 
Die letztere ging in Folge eines neuen 
unter großen Schwierig: 
keiten vor jich und hatte folgendes Er— 


: Ein gutes Mädchen, das ale — 
912 Milwanfse Ave. 


_ @tetungen fugen: 


[7. jährliches Benefi; 
für wohlthä Ithätige Zwede. 


Sasenstdnitee U Broagrammı. 


freiwillige von allen Thealern der Sladl. 
Donnerflag Nahmittag, 19. Jan. 


Der vielen Nummern dei Programma wegen wird 





— A Mad Bargain. 


Männer. 




















Wahlmodus 
School ſor Scandal. Bette liegend vor. 
Bin. — 











Linehan; Vice— 
>. Pomeroy; Bro: 
tofollirenber —— D. J. Robert⸗ 











a a iauß a St 


Ajäh: iger junger 


Mierde, und bald iwird Euer Saus ganz bezabit fein, 


— Suiidin 0 & Corftrues 

tion Co, 1 Tearkorn Str., Sinuner 48, 

Kauf: n xotten und bauen Käufer irgendivo ohne 
16ie,1j 


ie-Haus zum Fort⸗ 






ot, mebit Meat Market, 
a 220 €. Worth Une. 
Sian,2i9 
Säufer. Große 
Seiler & Cop., 





ate⸗e 





—X Unfall der „„Spree’. 


Wie die. „Wejer 3." vom 20. Des 
ber mittheilt, hat die —— 
Norddeutſchen Lloyd-S 
—*8 
Queenstomn ergeben, daß der ——— 
ſteben, ſowie das geſammte Hintericif 
vollftändig unbeihädigt find. 
fehen von der in der Sternbüchie gebro- 
Henen Welle ift nur die Sternbüdje 
ſelbſt beſchadigt, von deren äußerer Be- 
plaſtung auf jeder Seite drei Platten 
zu erneuern ſind. 
das Schiff in durchaus gutem und un— 
verfehrtem Zuitande. Das Waſſer war 
in bie. Hintere Abtheilung infol ge der 
Beihädigung der Sternbücdle einge— 
drungen, Tomte aber wegen der Schat= 
ten über die Hinterfte BR * 
hinausdringen. ſi 
dieſer Feſtſtellung, daß die Gefahrlage 
der „Spree“ feineswegs jo ernit war, 
als es nach den vielfach, übertriebenen 
Berichten, vie oftmals Paſſagiere in 
roßer Aufregung und bei mangelndem 
werſtändniß geſchri eben hätten, — 
Anſchein gehabt habe. 
ber „Spree“ jei jedenfalls nicht anna 
bernd jo ernit gemeien, als jeinerz eit bie 
bes Doppelichraubendanpfers „Bity of 
der befennilih infolge des 
Bruce einer feiner beiden Schrauben- 
Wellen und der dadurd herbeigef —— 
Narken Beſchädigung dem U 
Wellenbrüche, wer 
in der Sternbüchſe erfolgen, 
eben unter beſonderen Umſtänden für 
. Schiff eine ernſte Gefahr ſchaffen 





ſon; Finauz-Secretär, John F. Nellis; 
Schatzmeiſter, T. J. Griffin; Truſtees, 
Maggie 5. E. J. L. Shan—⸗ 
Thürſteher, 
— Hughes, George Matjon und 
Frau Fannie Kavanaugh. 

Große Befriedigung rief der Bericht 
des Delegaten Elderkin hervor. 
ſelbe bezog ſich auf die Beſchwerde ge— 
gen die Vergebung des Contraktes auf 
Lieferung von Utenſilien für die öffent— 
lichen Schulen an die „American Desk 
& Sceating Comp. * in Grand Rapids, 
Dieje Gefelligaft lag mit der 
Arbeiterſchaft i i 
weshalb ein Comite der T 
beim Schulrath vorſtellig wurde und um 
die NRückgängigmachung de 
Nach dem ‚geftig en Bericht 
jind neue ne 


gen find, jich ım Freien aufzuhalten. 
Bejonders litten die Leute, Bei! das 
mit bejchäftigt find, die 3 
Au vom Cije freiz halten, 
nicht noch größer ah. 
die fie — ſchon iſt. 


„den is amd zi iemlich er war Toricht 


9 
die Voeftellung um 1.30 Uhr begi:imen. — uiter: 


Cobn, 1 A ugun ta < Str. 
an Sod und » Gates. just 









Billete find von den Mitgliedern und im 
Scillertheater an der Kaffe zu baben. 


bertraut iſt und irgend 


Haus:Befiber, 
Tafjen Sie fich ein Gertif icat der —— 
»rot:ctive Affociation*‘ ausstellen 
fern Sie ih dadurch gegen Unannehmlichs 
feiten oder Beihwerden von unliebjamen 
Mäßige Koſten. 
Ginzelheiten wende man ji) an die Haztpte 
Chicago Opera & Houfe 


Vier von den 


: Ein junger Deuticher, 
* Stellung als B 


Ein freudiges Ereigniß 


iſt es unbedingt, wenn man bedenkt, wie 
viel unnützes Leid und Krankheit durch den 
—— des ächten Johanu Hoff'ſchen 
len Hunderttauſenden er— 
_ Bart nicht erit bis ihr an 
teit, Dysperfia, Un⸗ 
ut gezwungen ſeid es 


Samſtage Geſicht und Hände gefroren 
und mußten ärztlicher Behandlung u” 
geben werden. 

Auch die Siragenbahnfuticher * 
Gre.fwegenführer Hatten gejtern einen 
Diele von Senn. ben 
* und 
Ohren erfroren, 
I n.- Chef hai den Auftrag 
die ae iten in Fälſen, 
wo Hilfe unmiı telbar i 
ze auf. Die "Roften 
iti is, ur fen. 





— fuchen: 


Wegen weiterer 








Difice, Zimmer 6 
23lda.. Ede Klart &Waibinaton. 


Im Uebrigen iſt 





tretz warmer 
ſchuhze Naſe und O 


Verlangt: Frauen aud Madchen. 


— und Fabriken. 
Raſchinen-Mädchen an za. 





organiſirten ei sc. abiol 
zu ge brauchen, jondern ichmt e® im Zeit 
ad eripart cırd) die üdlen Folgen diefer 
Es iſt für Unverdaulichkeit, 
en, Dyspepfia, fehr had) zu em- 
piehlen. und wird von allen Aerzteu em- 
er ädhte Sohenn Hoff’iche Malz 
Ausftelliingen und wi] 
ſenſchaftlichen ——— als das beſite 
Extrakt befunden worden. 
durch Nachahmungen täuſchen. 
muß die Unter ſchrift von „Johann Hoff« 
anf dem Halje einer jeden Flaiche haben. 
„Eiarer.& Diendefjon Co.“, Zmpo.' 
jfern, 6 Barclay, St, 





.& $. Alibiv. 






ie ganze Woche. 273 Uuuiſey S Ser 


Frantheiten. 


ucht: 
just eir nen lat als 


s Contraktes 
Waſchincu⸗Madchen an „uaben: — 
stud, junge Mãdchen zit Sernen, 


— und Rnopflöcher-Finiſhen. 


he um in 








ipen, da3 feine Arbeit jeheut, 


en Perſonen, 
‚ die im Hquſe 


de3 Delegaten Elders 
gebote eingefordert * und die Ge: 
ichaft, weiche jich auch Diesmal wies 
der um den Gontraft beiverben will, hat 
mit ten organijirten 


&3 ergebe 











Ertratt tft von 7 





J— verſonen an Flannel⸗ 
457-Iõu Marlet Str., 3. 


unterrist. 


Laßt aus) wicht Dans 
Maichinermüdchen an Hosen. 





— in 7 ha kein — befaud, 


von ihrem Gatten verlaſſen, 





ſich bereit erklärt, 
— Frieden zu ſchließen. 

5 verjchiebene Gejegentwürfe zu 
Reto wurden vorz 
Diefelben jollen 
Eos Legislatur unter: 





zum Sejen-Finiihen. 


in } im 
ve, Gi — Ave. 








nöthige Di 
ag Naht juhten Un fig 
Quartier hatten un 
rauhen Witterung 
geſet in Dei der— 
5— Polizeiſtationen um Obdach 
Die Station an der W. Chikago 
Ave. beherbergte allein 140 folder &äite, 
| ve O. „Ct jicago:Ave.:, 





64 g 3 — Maſchinenmadchen an Mäniehn, 
6: od & St 





an 
Sunften der | von Mineral 


gelegt und inbojjir 
demnächſt der 
breitet werden. 
Advokalt Trude erhielt für ſein 
energiſches Auftreten im Schulrath ge-9 
gen den Unterricht in gewiſſen Spezial— 
fächern, beſonders gegen die ſogenannte 
„Mud“-Verordnung, ei 


Geſchattege iesendeiten. 


Die Gefahrlage 





a Mafhinen: Mädken, 2 für erfte und 2 
4 bei Send. zu näben, au guten 














— — für — Arbeit, 
Vefannten die traurige Nachricht, daB 
mein gi Tiebier So er und Bruder 2 au I Ront a 
Kanfafce gets ben 

53 eo, Um jtilfe Iheilne: yute "pitten die 
tea uernden inte rblicher nen. 





ini Frauen a Soien 3 zum Finiſhen. 


2 
2 
3 22 
— — —— ————— ————— 





Wentworih Abo. 


ufen: Gin gutgehender Saloon 
Kali, ori ia Are, 


erlangt: 6 gute Maihinenmädden an Riten. Gu⸗ er 
Sohn. In jeder Woche Bezahlung. 





Mutt: ter und Geſchwiſier. 
 Zodes:] Anzeige, 


renden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
Bruder Yrant 8 edermmn 
11 Mona ten und 15 Tagen ſanft 
Die Beerdigung finder Mitt: 
vom Trauerhäuſe, 175 
St. Vonifacius-Kirchhof 





#0 ii band. Ave. 





Hareifon Str. 
— Str.Station je nicht,viel 
Polizei:Chef hatt 
bat allen um Unterkunft Er> 
—— Aſyl gegeben werde und daß, 
wenn nöthig, auch die Gerichtszigfmer 





uk unbedingt ver e- — dalb ve tichent 
and: rer Geſchäfte 
renvo trath — 


Dankesvo— 





: Damen und Mädchen, um, Maßuehmen, 






nahe war. 


um ier Lieber Zobn und : 
fertigen von Damen= und ‚Kinder Garderoben aller Aut 






— — —— 


fteter Kafſee. 


im Seren 3 iſt. ernen. ir 
weh Ms — um 9 ubr, Unterricht Tags und Abends. 
io gut mie net, 


Hausarbeit. ‚ offen von 10 Uhr I 


we — Ba lide,Im 
Geld. 


i — zu — 
auf Möbel h 3, Rierde, Mugen u. j. w. 
Anle iben 
von 0 bi 3 -$100 uniere Speti alität. 
Wir, nebuten Ihnen die Mobel veo, wenn wir 
die Auleihe machen, jon dern laſſen dieſelben in are 

Beſitz. 

— Wir — das 

groß:e Der Ye Gejdift 
in F — 

Alle quten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, wenn 


13, 












Ihr Weld borgen wollt. Ihr werdet es zu Euren 
Vortheil finden bei mir borzujprechen, ebe Ahr anders 
wärts hingeht. Die fiherite uud superläjligite Bes 
bandlımg zugefichert, 
om nn 7 
ö ı.D». Vvrend, 
nz, Hi 123 La Sale Str, Zimmer 1. 
Mein Shr Gel 31 feibe >. 
Wein Sbr Ge ı ciben wün 
ar BR — = 


auf Möbel, Bianvz Vierde, Bas 
ger, Ruriaen mim, iptegtvorimder 
Uffice der Bian ’ Mortgage Loan 


it 

©o., 13 Mon voe Str. 

von $25 bi? $10,000, 

te Bedie nung, ohne or 
it Dem Vorrecht, gaß Euer Gigens 
m EN se verbleibt, 
Gidelisp WMortgage Toan Eo, 

Sucorporirs 


153 Monroe Str., nabe La Sale Etr, _ab, ii 






entlichkei 








N. 9. Yuldwin Loau Co., 153 Wa ibington Str., 

nade Ya Sale Sie. Private Darledben ge: 
wacht in beliebiger Höhe, von 10 bis $10,000, auf 
Hausbait2:&eg enjtände oder Pianos (obue Foriſchai⸗ 
fung derjelben), Diamanten, lihren und Schinudjas 
en, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerbaus:Scheine, 
u. j.iv. Ebenfalls Geld gelieben auf Gr: imdeigentbum in 
Sum nen von 8100 bis 8100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht jl. dor oder jebreibt am 4. 
Baldwin Soan Eo., 153 Wajbingten Str., nahe 2a 

Sale Sir. ‚1. Slur, oben. 13mai, 1i 





Wet Chicago Roan Company — 
nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
ji 5, Sapmarfer Ihester Gebäude, 161 W. 
on Etr., ebenjo billig ı ıd auf gleich leichte Bes 
dingungen er halten fünnen ? Die Weit Chicago Loan 
Eompany borgt Ahnen irgend cine Su: mune, die Sie 
uünichen. Groß oder fe u, anf Suushaltungs: Möbel, 
Yianos, Verde, Wagen, Garriages, Lagerbausiceine, 
Wearen oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,li 
Belt Chicago Yovan Company, 

. Haymarket Thbeater-Gebär ude, 

Zimmer 5, iöl W. Vadijon Str., nabe Halſted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haus baltung3= 
waaren, Waarenlager⸗ J uittungen, Commereielles Pa⸗ 

er, Morigag Diamanten oder gegen gute Sicher: 
de ummen; lauge oder kurze Zeit. 
mpſon, deutſcher Advolat, 1063 Chamber of 
La Salle und Waibington Str. bro 















9 











‚können, möge e3 fih nun um — 
Einſchrauben⸗ oder um einen 
ſchraubendampfer handeln. 
ache blieben in ſolchen Fällen, 
das bei der „Spree“ auch gezeigt ha be, 

te Einrichtungen im Schifte, um das 
eiterbringen des Waſſers zu verhin— 

und ferner Kaltblütigkeit und 
ümicht von Offizieren und Mannſchaft. 


Hi ae be 
Zacob and Elifabeth Beder, 


nee 





Der ftädtiihe Chemiker wird fich mit 
Interjucdhung ei itä 
affeeſatz beſchäftigen, von welchem ans 
daß derſelbe eine gif— 
tige Subſtanz enthält. Dieſer Kaffeeſatz u 
ſtammt aus dem Hauſe No. 


für die Armen geöffnet würden. t: „Ein Mädchen für, gewoöͤhnliche Hausarbeit 


Bänfe in den verjchiedenen Bolizeiitas 
tionen waren denn auch heute Wacht 
5 jo Dicht bejekt, 
bei einem ganz bejonders interejianten 


Muh ui: ter „ale nllinftänden morgen ver 
Nachzufragen DIN. Fıaaı 





Die Haupte —— — 
Jacob und Sodann, &.$. Mac ‚vofort fs 











: Ein aut Madchen rür gewöhnliche Haus: 


genommen wird, 
EL Milwaukee ne. 





wie jonft, nıtr 








70 Homer 
die 35 Jahre alte 
Gattin des —— C. Goudey, 
deren Dienſtmädchen 
ie vier Jahre alte Toqter von 





‚ser l = utlvortb 
} 741 Sobr n ve. 5 öde We⸗ Ei en worth 
; mac Waldtein, . 


a er Sarings Lan = 


a 
el "wer tig im ‚Stes, 





= 


Qeider vermag der Wettermanı vom 
Audi torium: Turm für die nächſte Zeit 
kein Steigen in der T 








ge El * ein ar 


i 210 nette aden für — 
8 m. Sit, — e — Ave. 


Temperatur in Aus⸗ 











Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem, Anzeigen die meilten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden be: 
bandle. S. Nibardion, 134 E. Madifon Str., Sim 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. —X 


Kleine Beträge, von 8200 bis $1000, auf Grund: 
eigentbum, find mit nur 44 Bros ut Zinien auf bes 
liebige Beit anf monatli F Abzadlungen gu ver⸗ 
geben. 8. Kreuginger, 127 La Salle St 

20, Im, fabido 















Zu leihen geſucht: 100 zu 6 PBrocent auf 5 Jabre, 


oba: Gonmtinfon, 1. Bppotbet, 2 Yotten und Sins 


ſicht zu jtellen. Zu kaufen geſucht: 


Sqhrecklich. 


Ein ſchwer betrunkener Mann er— 
ſchießt ſein Kind. 

Im Zuſtande beſtialiſcher Betrunken— 
heit verwundete vorgejtern der Erpreh: 
Fuhrmann Joſeph Ruſh, No. 114 N. 
Halſted Str. wohnhaft, ſei i 
—* —9— einen Revolverſchuß in 
e, daß es noch im Laufe der 

darauf — Nacht in Folge der 
Verletzung ſeinen Geiſt aufgab. 

ein unglücklicher Zufall 
ob das Kind das Opfer 








5 Sur Htzig Auzeigen-Aunuahmeſtellen, 
:Wwelde über die ganze Stadt vertheilt find 
und * eigen zu demſelben Preiſe anneh— 
wie die Sauptofficc, hat die „„ Abends 
‚Bolt‘ dafür geforgt, day; 
is Derlieten, oder Geld zu verfahren 
t, um eine tleine Anzeige aufzugeben. 








Hermann Miller, der in dem Hauſe No. 
Ave. eine Schank—⸗ 
wirthſchaft betreibt, unter allen Anzei— 
i Vergiftung ſchwer erkrankt 
Da die genannten drei Perſonen 
z zuvor Kaffee getrunken, ſo ſind die 
der Meinung, daß 


ee in E:iaot und Land. 


Ad utes Farmle nd, 
lieben vorzujprechen. Nder gl F 


€ v 
ki m—— —ñ —ñ — —ñ — — —ñ — — — ———— —— — 
— 


Duske, 48 iu ud: 





— an für 


& Building Assoeiation, 
35 Nord Clark Str. 


Obige Seſenſqaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheue zu 20 Ets. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ſten SEN Nähere Auskunft ertheilt 


pottinsänt JOS. SCHLENKER. 
“The Schilee”, ‚Cafe und Neflaurant, 


03-109 Randolph Str. 
Feinjtcs Gtabtifiement diefer Art in Chicago. 
Borzügiihe Kühe, hocdhieine Beine. 
Aufmerkſame Bedienung. 





Niemand viel 
en oder au verta schen für ‚eine ser oder 


umd sı5 —— 


— Sin Aewanberteh Mäen, in eine ment Ne: | mit 5 idönen Wosnzimin: u, 
E if 








4 J 85" u ten J 
ihr und Sion, Bolizei und der Arzt Lena? 


Be aus Berjehen vergiftet worden 





— der e * 
3 verfaufen:; Eine  gutgebe ide Aben — iteoute. 


* autcn Br 
119, Abendvoſt. 
Aßct — Madchen für leichte Haus satz 
u Eon Str. 


an — deutſche⸗ Di dchen für Haus er⸗ 





* Am Freitag Abend ſandte der No. 
2007 Wabaſh Ave. wohnende Dr. 
C. Murphy einen Koff 
Skelett nach dem Countys Hojpital. 9 
er jpäter jelbft dorthin kam, 
Koffer nicht angefommien und derfelbe 
"blieb verihwunden. 


——— 
mit — Snodofäinosmt. Ein ſchön eit * richteter Saloon, 
— eines Hotels. An sahlung | so. 





ER —— Alliirte der Natur. 
ſelbſt bei ſchwächlichen Con— 
den Kampf gegen Krankheit auf, ſ i 
deren Berlauf und verhängnißvolle® Ende 
die Natur jo für uan3 Tämpit, 





e die Katur nicht, 
rtauſchen rundeigen— 


Verlangt: „Eine — atenwarterin; Empfehlung vr: Reit aurants u. ſ.w. 
ben Geb (eu Loans 
und eu — u en 





Geftern fand der wie Rujd jagt, 


: Ein — Madchen für ei ven „Heinen 


v Bridbaus. Apr. U. 45, Adendpuft. llie,19 


Aerstlies. ' RUSSEN 


ranfheiten erjolgreih behandelt; 
$ Ing. Ir. Röjih, Ziumer 20, 113 
> on Glark, Spredftunden von 1 bis 4, 

s von 1 bis ?. jun, bw 
















Pri datt yeinn fir Damen, Die ibre Niede rtunft erwar⸗ 
hine von Babies vermittelt. Bebandlung 

Frauen Kranlkheiten. Strenoſte Verſchwiegenheit. 
Grau Tr. Schwars, 7I MW. Adams Str. bio 


So) Qelobuung für jedar wi Fall von Haut trant⸗ 

granulirte n Auge: ilidern, Ausſchlag oder Hämor⸗ 
tbaen, den GCollivers Yermit:-Galbe 

icht heilt. 50° die Schadiel. Ropp & Sons, 199 
Rendaiph Str. bio 
. sage, praftiiihe Geburtshelterin, 262 W. 
., nabs Blue Island land Ave. 12ja,1m 


Perföniihes, 











vorliegt, oder 
feiner Wuth wurde, 
—— eine unterfuchung feſtgeſtellt wer⸗ 


muß kochen und waſchen fönnen. 
fnnen tim »Ihe Belvedere’, unterm Sierman "Son! ie, 
veſt⸗E Ede — und Clart Str. 


dcheu für Hausarb: it 


r durch vernünftig — BE Mähige Breiie. 
Importirte und sinheimifdge Biere. 
ater:Bejucher direkter 


Durch den Kle: 


Bolizift:Johnfon den vermikten Koffer 
„anter der Slellertreppe eines Haujes an 
der Ede von Haljted und Henry Str. 
Wie der. Koffer dorthin gekommen, ijt 
vorläufig noch nicht aufgeklärt. 
f Grundſtüd au 
Groveland Ave., nahe der S 
am Samſtag der Grundſtein 3 
großen homöopathiſchen Hoſpital gelegt 
worden, weldjes den Namen „Hahne— 
mann-Hofpital“ führen wird. 

-* Am Samitag Naht wurde John 
ayes betrunken in dem Hauſe No. 30 
hiting Str. aufgefunden und nach der 

Harriſon Str.-Station gebracht. F 
ſtellte es ſich heraus, daß er ſeine Hände 
und Ohren ſo ſchlimm erfroren hatte, 
daß eine Ueberführung nach dem County 
‚Hojpital für nöthig erachtet wurde, 
» Hades war erft vor 5 
Burg hier ‚angekommen und bei der Chi: 
cago Type Co. angeſtellt. 


— — —— — 


Beech a m's Pillen werden Doltor-Rechnungen 





wird hoffentlich 
Zur Bequemilichkeit 
Gingaug aus dent 
vator zait allen Zimmern des Gesäudes verbunden. 
POMY & CO. 


_ Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche. 
10 S. Clark Str.. Ebicago, I 


Zu — und — 


beit bir uud fe debe: uns Silk Theater. 





ter ® unD grüner Q Zu vermie — 

Blut mit Galle infi— 
und „ber Magen unthätig, 
im Blut nicht ab, 


zuge iwiejene, — iſt. 
Mi — 





Zuei, Mädchen zum ge 
en te Abend un 8 hr. 


auſh war gegen 4 Uhr Nachmittags 
betrunken nach Hauſe gekommen und 
hatte ſich ſofort zu Bett gelegt. 
einer Weile mußte ihm ſeine Frau eine 
die er austrauk, 
ſein Zuſtand ſich noch ver— 
Dann verlangte er jeinen 

ihm die Frau ebenfalls 
worauf ſie ſich in die Küche ver— 
das ſechs Jahre alte Söhnchen 
bei dem Vater zurücklaſſend. 

Nach einer Weile hörte die Frau den 
ſchimpfen und den Knaben mit 
falls er fich nicht 
Gleich darauf 
Als nun die erſchreckte 
Frau nach dem Schlafzimmer eilte, fand 
ſie zu ihrem Entſetzen das Kind aus ei— 
ner Kopfwunde blutend am Fußboden 
Vater theilnahmslos 





gu verinietben: 


ums "die übncn von der 
su Cornell ir. 


Gin ontes dei: — idchen für 





N a ahe zu b: alshn t 
jtliches vorzügligde Eetränke. 





Arzıe i bat einen 


Seine amerifaniiche ce 
und Be >. — 


| bejier begründeten yluf als 
beugungsmittel gegen —— 

— eibigkei Nierentrantbeiten, 
Ihiverden und allgenieine Hinfälligkeit, 

ee ee 


agsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — — 
Heiraths-Licenſen. 
Licenſen wurden in der Office det 


Flaͤſche Bier Str. Ede 
: Gin Mädchen für Sausarbeit. 


is e Anzeigen. 
1 Gent das Wort 


Berlangt: Männer und — 


: Gin gu: im Yoarringbans. 











„Fin — für aligeineine Haus * 








Nedchen von 1-16, Jahren, 14 Mihonutee Ave. 


geineiuer "ons 30 mit zuhelfen. 








— alle — 
unter dieſer bubrit. 





— — Mädchen für allgemeine Saus: 
nahe Sincoln Apr. 


— — Minden für .- 


” rm 91 
immer 21, 

Zu vermiethen: ae 
Zu erfragen 240 S. 





Gattinn 
ſtandsfä 


Gounty:Elerf3 au 








Prügeln bedrohen, 
ganz ruhig verbielte, 
fiel ein Schuß. 











* ein. gur es Madat u 
für — arbeit. 


gi iu Maiden für — eine Sar sarbeit. 
Fullerton Ave., 


: Wir für inen a reinliche aufdewe ate — 
Knabe n im "Aiter von 16 Nebren, zu $4 per Woche Ne 
Mercantile Reference and Xond . n., 20) 











Sem Miheliom, 
Auguſt Pete, 


V 
—* va Ruzida, gi a — si. 50. 





Wochen von Edin- 


Marn Ar Nout, 2 





Al itonia Rybodi, 


: Sweiter Barkeeper. 310-342 State Str., 


Victoria Tunnel. 








: Ein gutes Minden " Für Prag re Haus: 


u es ten —* 
— it „im einer ———— 


Be Soberl beig, der au Cafes arbeiten. lann. Rath in Rechtsſachen wirde 
o ah 
Jahn Vrany, Annie T 
Michael Braun, So 
Chriſtian Orendorf, 
— Kronaniit, 


liegend und den 
und ſtumpfſinnig neben ihm ſitzend. 
b welche den Schuß ge: 





a i ı Muabencöden; 
R Sn Far ta x 





! Hall in Muelle 








International Burcau of Anformatipn, (incordos 
rirt!, 95 5. Ave, Zimmer 8, Chicago, —0 ertbeil⸗ 
private und disetete Aus iunfſt in per ſönlichen 
Andeledenheiten, zals; Auffinden vermißter 
Perſonen, ſelbſt bei den ſchwãchſten Anhalts puntten; 
in —ribaten und Familien-Angelegenheiten. Ver⸗ 
mittluüng von Heirathen, Rath in ijedlichen Angelegen⸗ 
beiten unglücklicher Familien und hen, Ergebung 








ton Frbihafter; in Geibäfts-Ungelegem 
eiten, Ausfuaft über Gharakter und VBerbältnifie 
faujmänn iſcher u. ſ.w. Verſönlichkeiten, Beſtellungen, 
inlaffirung und Merfendung von Gelder und Paz 





xt Wohnungs Angelegenbeiten, 
Alle, welche Wolnungen oder einzel lne Zimmer und 
Betien zu vernmiethen haben, Alle, welche Kojtgänger 
per Tag ober Woche ſuchen, ebenſo Diejenigen, welche 
Wohnungen, Zimmer oder Board ſuchen, ſollen un— 
jern Proſpelt verlangen. Uebecnimnit im Allgemeinen 
br nbeiten, im denen man fich vermitteluder, 
ter Perjonen bedienen till, 28pzin,mijı no 


Alegander3 Schbeimpoligeis Aden— 
tur, 1 W. Madijon Str, Ede Halfied Str., 
bringt irgend etwas in Griahrung auf 
privaten Wege, 3. ®. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
oder Verlobte. Alle unglücklichen Che— 
wutering ht und Qeweile gejantizelt. Auch 
alle Füle von Diebftabl, Nänberei und Schwindelei 
unterſucht und die SEhhuidigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie dwo Erbſchafts-Anſprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ionen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ea Gamilienmitglied, wenn auber 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
umd Thun und Xreiben genaue Verichte geliefert. In 
irgendiveldhen Verlegenbeiten tommen Sie zu ung und 
twir werden Die richtigen Schritte für Sie ihun. Freter 
eilt, Wir ſind die ein— 
zige deutſche Volizei-Agent Chicago. Auch Sonn⸗ 
tag offen bis 12 Uhr M ittag®. Yaug, 1i 


Schindler ‘3 Then ter Preis Masten 
» Halfe, Sanritag, den 2]. Jannar. 20 





















Schaumberg 





BVreiſe. 6 Gruppen-Preiſe. Alle —— befteben aus 


su vermieten: 





: : Gi in sejabrener 


Gerade das Richtige. — — um etwas im Hauſe zu 


Dieſen Ausdruck hört man oft in den 
Kreiſen des reiſenden Publikums, wenn 
es gerade dasjenige fi 
Ganz beſonders paßt dieſer 

Austrüd auf die Wisconfin Gentrals 
Bahnlinien, welche jest allgemein auer— 
Faunt, werben al „Ihe Route” von 
Paul, Minneapolis, 
jänmtlichen 
Ihre dop⸗ 


hört hatten, eilten herbei und, nachdem 
jie gefehen um was es fi) hundelte, eils 
ten einige nad) der Boiizei, während an: 
dere einen Arzt | i 
erſchien bald und erklärte, daf dieBunbe 
Die Kugel war im Hin: 
terfopf — und hatte ſich un 
ter dem Gehirn jeitgefebt. 

Inzwi gen erichienen einige Bolizi: 
— uſh, der ſich jetzt ganz ver⸗ 
nach der Station 


Gatberi ne Gar Duff, 








Fb 


ni} ä > —8 > 
® "Nejepbine Seines s de Schiller Ztr., 
Jnagdesena Kizer, 


MRoſie Salamon, 


a ion Scmitt 


zt: Ein erſahrenes 
it in einer eis sen 
—E Str., : 


R ccuberd a einttod, 











in Mt. Pleaiant 


lin Uhuihartt 
fucht feine Adreſſe 


— oder 16 ab e J klaus Mdr. 


‚ um Da3 Zergolen 


Leury — Jane Detorm ad 


tödtlich jei. 








; Gine x für Sc 
> Van garen Str. 


jt: Eine alte Frau, Die das Haushalten wer: 
Radzufragen 22 Wels 








lan, Zrumpjeller, 
slijch! & 3 
ie 


6 divard Säntoue, 


Meb eht ere Som iede und Keffelichiniede, jo: 
Reyets Boiler Shop, Due — 




















‚ für yiwei_alte Leute. =. und Verkaufs-Ungebote. — Are. Offen 








Terlangt: Gin guter yet von Ruf: 
Koh len: 1: Geidäft zu ar beisen. 


Ein lediget Junge von #7 
Har dio rt zu erkrnen. 
= 





Chicago nach St. 


Punkten Dis Nordmeitens. 





Kindermädchen, 
7 Prairie Ave. 


— — — ——— — 
> ’ 


ewüsfte Aust yſte 
Kind zu c echten. üsfte Auitimore Dvier 





S ce Q x 
Scan Be Franc e Sauber, 14. 6tr., R angi 








Coluꝛ ubia Soubenir-Münzen, Half Dollers 12j,1m 


kobrftichte werden gepriochten und aus sgebefiert. 330 
Str., hinten. 


j Adolph Plume aı 






Steinberg. Prod. Sahjen, zulent 
Ycipital: Unser thätig, wird er— 
an die Expedition der Abendpoſt 
einzufen den oder pi erſönlich vorzuſprechen. — 





Pluſch Eloa t3 werden gereinigt, gejteanmt, geintterk 
und moderniſirt. 212 ©. Halſted Etr. Yep, bio 


Arbeitslohn wird prompt m d gi atis olletict, 212 





—— — — 





sniratbsgeiu): Gin moraliicher, gebildeter Herr, mit 


| PBermözen, 45 Jchre alt, tatholiſch, alleinſtehend, ſucht 


Charles Berrymaunn, 
Edward Reichel, 
George Soderberg, 
Edward Thomas, 
James Newland 
George OS Comor, 


—— und ihn in einer, Zelle 
einſchloſſen. 
Ruſh ſagte, 
ſein Kopfkiſſen gelegt habe. 
wahrſcheinlich 











 Perlangt: ( Ein 1 tüdptiges Rips. für g — we 


Manda Aöbt t, 
: Haus — in kleiner Feamil 


CEhrifting on %, 
Med ge — 


pelte tägliche Verbindung und die ele— 
gante Einrichtung der Züge bieten At— 
fractionen, die nicht übertroffen werden 


—— “m e 








Ein zusam für — 
in PH ner Gemiie 


daß er die Waſſe unter 


t: Gin erker Siafie Ro ode, ie 1 Gent auf 
, für — ‚Hausart seit, — Mei: 
Muh eu "ie —— Fönnen. 


Berjonen. Kohn $ 00. 


Ein — am uf, „Rinder au achten | 
und für leichte Hausarbeit. 


Berlanat; Ein gutes 5 —* — echt | 
Hausarbeit in feiner Yamilie. 


Ein deutſchet Minden de Frau für | 


rabgerutſcht as zu Bo: 
den gefallen jein, wodurd das Unglüd | 
herbeigeführt worden jet, 

8 Pleinen Opfers tt ganz 
Nie das Ung! id ſich eigertli ereig- | 
türlich nicht, 
im Zimmer. 


Alonza —* In, 

Serbert Monlton, " ß 

John Conrad, Thereſia Mitchel 

Oscat Brambaue, 
George Tripps, 


machen, behu 





De A Die einzige Linie, 
— erſter dlaſſ 
Schlafwägen, 








9 on . 
Ein an Man, * in der ee. & beiten. — ‚jefert, — voroczogen. Adreſſe: D 


Die Mutter 





Touriſten-Schlaf⸗ 

wagen von Chicago nach der Pacifie— 

Küfte ohne Wagenwechſel befördert. 
Wegen näherer Auskunft wende man 














Charles Hajek, 

altet geeat, France "Hader n 
Emily Harger, 34 

Gmily Stithop, 





38 Tayton Str. Eine 8159: imball-C 


| Der ichviegenbe 
Fi anf Dern ten, 








— Ein junger * an Srob. 





befand fd 


eliebevolle Lebensgeſfährtin. Adr. mit — nie 
da⸗ International Bureau“, 935—05 5. Ave., Zu: 
gg 





an 
mr T B 


gebildeter junger Mann, 27 
zgen, wünſcht die Belkanntſchaft 


Heirathsgeſuch: 
Jahre alt. mit V ög 
i braven, ve genden Mädchens oder Wistioe zu 
Verheiratbung. Photographie mit Au— 
rwũn icht. oder Schiviis 

D. €., 170, Abendpoft. 

















gabe der Verhältuiiie 


Heirat bsgeiuch: Eine — 35 Jahre alt wünscht 
die Bekar ini yajt eines anftändigen Aerrn im den bier 
ziger Nabren zu masen, — ſpäterer Verdeirathung. 
it Ebrenſac F Adr. B. 39, Abenoboſt. 








Seicatbsgejuh: Fin junger alfeinitehender deuticher 


I Mann, 33 Iatre alt, mit etwas Wermögen, fuhr Die 


Kücenaubrit im Reftaurant. . 


Derlan gt: Ein gutes. — im — laden zu⸗ 
1120 Milwraukee Ave. 


it Earenttig $4.5 
‚ Blatfern: Ste. „grober 





—— "Ref, 





1 an den nächften Tidetagent oder an 
Nas. C. Bond, 








Sie a (004 gejehen, daß ihr Mann | 


Reljon, Regina Steven? 
Wilhelm Chninger, 





Berumtigaft eines Mädchens oder Wittive von W—:3 
Jahren, erangeliſch-lutheriſch. Kann ein Kind haben, 


} AMpr., lper möglihd mit Photographie, unter B. 48, 
| Abendpoit. 

















nahdem er eine Zeit ! 
lang mit demjelde u herumgefuchtelt, un: 
ter das Kopfkiſſen legte. 


Ein junger Maun, um Bar a" —— 


18 bis 9 Klee alt. Muß g gut | fein. 45 
Srdentlicer © Nunge von e von W Jahren, 
Bi jeien & tern wohnt, für ein Liquor: Geſchãft. 
Vlue Island Ave. 


Banline Zeſct z 3 J 
Pauline Jiraſek, 2 „Bu — Eine Bartie guter Vasten- Anzüge. 


Anton Strougal, $ f 
gus O. — Annie Munſon 


Bafl. and Tft. gt, Chicago, Ill. 


: Ein gutes Rindermädden. 














2 Rabın najgpine — 





* ie * 





F — rd: 
en nenn, eher orten, 2 





fünf Xabı e — 


— — Hören in Mei — itie 
i dm so ome >. ‚Singer 2 


deeler K ‚ion a 
HERREN, ce, 


Oerabe wie ein 





Gefgäftsineilhaber. 


Partner verlangt. Fätber. Fachmann in Lappenfärs 


b’rei und Seinigen, juht Partner mit KIN, um eine 


‚ Martha Mever, 
Relinda C "Malen, 55, 30. 
1a, Varbara ‚Stevanic, S 
Arthur W. Eflaugent, \ 
Sojet Bar, Barbara Ban, 
Aofeph Krifel, Roſalie B 


Dr feine Refignation ein, 


den Mayor 
nächſten ſtehen⸗ 


—— : Vladjmith. KR und 64 N. Halſted Str. 


Gin dir biefigen öterreihiich: ungarijchen 
act n * betannter Journaliſt, welcher ſich aleich⸗ 
re . ——— Departement widmen kann, Wird 
mit Referenzen find zu richten an C. 


Michael — ein, gu Fire, — Em. und | 





Terlangt; ei Fasz für; Hausarbeit. in einer Mei: 





‚mäßig fungivt Dein 
| gauzes Spitem, went 
NEN JE Dr. Bierce’s Pieasant 


| 3 Sorten Ni —— 
Vreis von 810 bis 83. 
venier & Speidel. 


burne ind bie ibm am 246 5. yatıd Sır. 











Färberei anzufengen. Apr. E. 27, Abendpoft. movie 


— Zu —R sefuäht. 


Zu vermietben: Gin Front- und Bettzimme ran 2 








Pellets e8 in Ordnum den jtädtiichen — — 
rdnung ſch ngt: Gin gutes ; Mädchen in Familie von ati 


David Ylum, Peffie — Fr a. 


| Herten mr? 2 Damen. 8 Yutber Str, nane Milwantes 





— — — — x. 


— — —— 


beinahe das Sprichwort von den „Rat: PVerjonen. Rachzufregen 129, 9 9 Fullerton Ave. 


ten, welche das finfende Schiff verlaſ⸗ 





⸗ 
—gebracht haben. D 
7 werdenjie ja aud) ge 
macht, zur —— 





— Zobber. 313 83. Str., bei der 






| Gin Madsen für für Hausarbeit. 958 Opden 


Todesfällk. 
Ede Waſhtenaw Mor Ave. 





Ave., zwiſchen Paulina und Ellis. 
Verlengt: Boarders, gebeizie Zimmer, gutes Board, 


für a. 4. Blace, nahe Wentivorto ve. 


* angst: m u für Buſineß-Lunch. Nachzu— 
fragen 2* W. Van Buren Str. 


_ Zerlar at: Ein Junge, : um die Büderei zu erlernen, 
5 ber —— darin gearbeitet bat, wird vorgezogen, 


jen,* anwenden, 





Vor Kurzem exit 
legte der Commitjär Aldrich bekanntlich 
fein Amt nieder und jet Haben auch der 
ieur Clarke uud deſſen 


Nachſtehend veröffent tlichen mir 
ſchen, über deren Tod 
geſtern Mittag und beute N — suging: 
Chriſtoph Test: weit, 
Sieinine — 


des Syſtems, wie 
Säubernng und 
neuerung deffelbeit, 
Das find die Orie 
ginal —— — * 


7— Teufen ein Fl ir8 Di vd, 
1% Centre Str. 


Zu taufen acfı 
Enuthpert % Ave. 


Muß verfaufen: Vrochrvolles Vond bübjde F 


dem Gef: 1dbei 











ge Mädchen f für ür allgenteine Hausarbeit. 





ſtädtiſche Ing — — —D 2a —X — Michwagen. 


erſter Gehilfe reſignirt. 








T Linco! an UApe., 


Ein Zee um die Bäderei und Condis 
Kaberes 157 Wells Str. Me 


ont; ;fpelasinte Sir — Ein Neines, fauberes Mavcen für cell: | wunſcht ein gute 


Ber lenet: Boarders 8 die Woche mit Waſche —X 
bares Sinne. U Wood Str., 15 Vinuten von 
et vd Vards. 

Zu uliethen geſucht: Ein lediger, ftetic cer ver rbeiser 
Keim zn mäßigen Preis in einer 






j rubige n, hillen Privetjamiiie oder bei alleinftehender 


Kleine Familie. 


terei zu ricaen. —— Be it. 


Köinbelmne Sim ı, 268 Su &ır., ae ifig für $100, Se Wells 
NRoſa Drerier, 254 pbeurn Ave. Jebt alt, $5, bilfig 10. 5ERe 
Eoptie Bartiing, x 
Fraul Beder. 175 —— © En. 


Meulbeln Beide, 


Die Urſache zu dieſer Refignation ift 
Ehrgefühl. 
G oughlan hatte am legten Freitag den 
von der „PBeoples 
Gas Light & Conl Company“ etwas 


Wurflmacher in einem m Butcher⸗ her⸗Geſchaft 
—— Str. 





——— ebenjo mild 
— toie gründlich uͤnd ener giſch 
ip der Sirtun — keine Schmerzen, 
in kleines Pillchen iſt ein ger 
idiendes, drei find ein Fräitig wir» 


2 ausgezeichnete Pie 
RN. 2 neo Für irgend einen Gebrauch, 
Sowie ein feines Topbuggn. 
Keine Urbeit defür. 


* 8 zus 


tin gutes Mädchen für Fan | 
E13 Blue e Island Av. 


Berlangt: 19 Mädden für Zee, und Roarding: 
bäujer in Stadt und Laud. 
Frau ı Scholl, 187 €; Se * Er. 


un nn nn en nn 
— 


: Agenten für eine wöchentliche Frauenzei⸗ 
tun. 0 Chicago Tpera Houfe Ding. 


" Verlangt: Einige intelligente und ı gutgefleidete Leute 
tönnen löhnende und dauernde Bei 


meine Hausardeit. 





Mu — verkaufen, 
— Wells Stt. 









Schatzmeiſter 


durn her BI —— 


Heineich Ku zne, m 
Sohn M. Bogbt, 741 Ogten Ave, 10 3. 


äftigung a 3 


Hau. Sflerten unter B. 238, Midendpoit. mod 





Gejuht: Ein Herr fuht ein möbliertes beisbares 
Zimmer und SKoft, bei einer deutichen proteitantifchen 
samiite. Wdr. mit Preisangabe an W. Kloetv, 24 
Are. ſauiodi 


Zu meiden geſucht: 2 Zimmer, peſſend für Mietdss 


E Eomptoir. Wdr. U. Rommel, 30 W. Lake Str. 





„Derlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für * = 


Enitrifches Kopfroch, 
Hausarbeit und Sindbermädihen. 


- Hartleibigkeit, 


Davis Rähmaſchinen-Office, 
H. 8. Wagner, Manager. 











ſamodi 








Bauerlaubniß⸗Scheine 


ſchwerte ſich beim Mayor und diefer Lieb 
Be —* ft: 


fich herbei, den Elert abzurüffeln. Dies 





merden, biliöſe Anfälle und —* vorauſprechen bei Frau Schleiß, 130 


8: 
ale Störungen der Leber, des Magens und Roh. Urbeiter für die Regirunes 


Charles Brubning, 3⸗ſtoc. 
Hafen ‚Arbeiten füblih ron Memphis. Lange A 








Wiödet, © Sansgerätbe re. 


„lin 56 5 Railroad 6o., 3 — warmes Elima, billige Fahrt. 100 Eisleute uud 10 Verlangt: Sofort, Köchinnen,. Mäp: ür Hau: — — 
zw enira erarbeitet, in Rob Hrbeitß-Agentur, 2 ©. M s ir Binberınädden = * Reantegunn: er bedent ge 


fauals werden damit fuel und | betrachtete Herr Clarke als einen Ein- 


u verfaufen: 2. einige neue we. ihöne Federbetten. 


a Sch; wid Su garen Store. modi 


. 8, OM._ —— 8 _. R. "in 2 "Sat ie 


ke die-Dauer beſeitigt und kurirt. wanderte Mädden für „nie or ‚Bläge. in. den. fein- 


ariff in feine Redte und fandte feine v 
ce Seäude und Bajeutent, immer zu baden an * ic ene Gel⸗ gen deit für Wös el⸗ Liebhe der! 


— kleiuſten, am leichteſten und 


Gelegenheit! ! Glegantes Union Foldingbert $12, ij 


| ner Ro Hherd wit niedrigem Clojet $12, eleganter Klers 
edig:r Beizofen, jchöner Velvet Teppich. 106 W, Wdeurs 
Sit mod 


F 
der Sudſeite dei Freu Gelee 337 BWabafh give, bio 


Hödhinnen, Seausmädhen, Zinmer: 
— d 
12 bie a le, 2 — Ders 


N m  — —— —— 
Derlangt: Sridleger an -6l. Str. und Illinois Cen⸗ 


Bi Trid Sifi 
Stunde für Heißige 


Refignation ein, die er nur dan zurlid⸗ 
ziehen will, wenn ihm die Leitung des 
Departements vollſtandig 


D5 der Mäyor biejgm 


Auswahl der jo beliebten Harzer Sänger er 
er ‚Roller, enalijche und belgtihe Sü ager, 


Scrien Zuchtweibäen, 
Zauber, ‚ones und Scmen. 
104 Dt Blue Jeland X Ave. 





0,00). frau S. SHalls, drei 2: ie 
umdiylats, uebit Bafeınent, TIO Grecrs 


Er ax. Sa. 


Bon der 80,990 Deutfden und Deutfds 


a en beftent nd 
Site,» die zu haben find, demut 
* der Garantie verlauft, daß 
judige Befriedigung gewähren, 


tral⸗ ——— En 
Berlangt: Orberi 


De, 





Sauber und Undere werden darauf 


überlafjen wird, dab Stone’s — ————— Ey: itfungs-Burtan, 897 





S. Nibardion bet alle Eorien neuer und grbraud- 
r Möpefl. Billig gegen Daar. Wer cinınal gefauit 


Nat, fommt twieder und empfiehlt ib feinen Freunden, 
Borgeins ftzt3 cn Hand. Wdends offen bi 9 Wär. 


die c8 in —*2*— = — En 
— Undreasberge er Kanarirnpögel 
—— und Knarr-Rollen, 


nahe Ulblenb und Chicago Une. As: du 


— bezahl e Geld zurück⸗ 
Kaunſt Du noch mehr oder 


voll 
N Ä * für die Borzügligpteit dies 
* Ei derlangen ? 


Kalle 


— we Ihes Leine ans 
e geitung des Naudes ausw 


Verlangen jtattgeben wird, bleibt ab; 
Clerk Coughlan anten 
jelbftverftändlich —— 


—— Abends. 


a 







nn en nn 


I ken | 


Deutih wird geiprocen. ESdhneider die auß und 
iamdt 127 Wels Str, nahe Urtario, vor Ifmy, 

















































Für Nehlen- und | Zieg der Liebe, 


Zungen - Zeiden 


ift fein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry-Pectoral 


Bei Erkältung, 
Braune, Gripte 
und häutiger Bräune 


Wirkt es raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Hnle's Honey 


ui 


Horehound Car 


tft;feit vielen Jahren befonders ge: 
{hätt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Kuftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Brondhitis 
und Aithma. Diele Taufende ha: 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfchäsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welcdye für ihrer 
heilfamen Wirkung in folchen quä- 
Ienden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find diesbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Cheer an- 
zuempfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron- 
Khitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
lärjtem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
chemifch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehonnd 


(Ahorn) und Theer. 
I Man muß fi vor 
Warnung! Kahahmungen in 
Act nehmen! Der: 
langt daher aus 
drücklich Hales 
Honigvon Horc- 
hound (Uhorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an= 
deres an  deflen 
Stelle. 


Zum Berfanf bei Apothefern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 
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ESänenzüge mit Pıllman Mefiibuled Drating 
Room Schlafwageıtı, Dıning Gars und Coaches neu—⸗ 
eſter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Mil⸗ 
waufce und St. Bau und Minueapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtihuled Drawing 
Noom Schlaſwwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwaukee 
und Hihland und Duluth. 

Durdfahrende Bullman Bejtibulcd Dratvs 
ug Room und Touriften Schlajwagen via der 
Northern Bacific Eifernbayn zwiihen Chicago 
und Bortlaud, Ore., und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichem weitlichen, 
Rorde und GeutralMısconfin Plägen, umübertreffe 
Iıcher Dienft von und nah WBaufeiha, Found du 
ze —2 Neenah, Menaſha, Chippewa 

lis, Eau Claire, Hurley, Wis. und Iron⸗ 
Ess und Befjemer, Vic. 

Degen Tickets. Pläge im — — Fahrplane 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten ber 
Babır oder bei Titet-Agenten (egenbıno in den Ver. 
Etaaten oder Canada. 
©.R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, JM. 

M. Hannaford, General Berriebsleiter, GL 


2 Minn. 
Er Marien Betriebdleiter, Chicago, AL. 
Bond, General Paijagier und. Zidet 
B PuBEn In. 14jun3ldec 


__ Gifenbahn- Fahrpläne. 


Gricaso : & t Gaitern Fuinois € Giienbann. — 
Ticket Difices, 204 Clark Str., Auditoriunshotel 
und Bahnhof, Dearborn und Poif Str. 


zänlic. FAndgen. Sonntag. | Abfaprt | Antunft, 


Zerre Haute ud Gvonsvile .... 8 8.0815 7.55 N 
Serre Hante:und Gpaäärille .. | "10.ON 6.55 9 
Khig. & Naihville Ximited "400R| 10.408 
Soodland und Attıca.. 8400 N v9.55 V 
Blorida Yimited *LLON] *0.40 8 





gUICAR & Al ALTON- GRAND UNION PASSENGER DEPOT 
een Mauıson and Adums 8 ta. 


r Da —— Sunday. Leave, 
+ 


—— — 
Pacific —— Express 


—52 fi Orlorado & Utah Express,.* 
St. Louis Limited + 
Be. Louis — Expre v 5 
nringfield & St. T.ouis Day 5 xpress 5 
ld & bt. Louis Night —— uð PM| 8. 
Gele% Dwicht Accommoda “| 5.05 PMit 9.40 AM 


Eretinie (Ghicago & Grie Ei. 
5 jenbayn. ) Tietet-Offices: 45 ©. 
* Gart Str. Dearborn ⸗Station, Polt 
Str. Ecte Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
New * Boſton — 
Vhitadeiphin EX. ..127:45 AlTSOM 
1 RM, wit. Beit. — *2 2:00 Ri Sue 
‚ Marion & —— 3ER! 6.55 A 
IR: RB 


Roman von 3. von Böttder, 


(29. Sortjegung.) 

Lieben! Nur ein Wort, und bo 
melch’ eine Welt von Bedeutung liegt 
darin. Das Wort Elang in Evas 
Ohren, Hopfte an die Pforten ihres 
Herzens, als fie, in ihr Zimmer einge: 
Ichloffen, fich auf ihr Bet warf und je- 
des Mort, jeden Blic, jede Einzelheit 


det legten wenigen Stunden an ihrem, 


geiftigen Auge vorübergehen ließ. 

Das Herz, melches alle Welt für 
falt und unempfindlich gehalten, war 
getroffen und hatte fi) endlich der 
Liebe geöffnet. 

Mit glühenden Wangen und zittern- 
den Lippen rief fie ſich das ſchöne Ant— 
lit, Die mohlflingende Stimme des 
Mannes ihrer Liebe in das Gedächtnik 


| zurüd, diefes Mannes mit dem Aus- 


ee —————————— — — — — — — — — — — — ne 
— — 


drud und der Haltung eines Fürften 
und der nur ihr Diener war, und 
Ichlimmer noch, der eingejtand, daß 
auf jeinem Leben ein Matel hafte, der 
ihn ihrer unmürdig machte. 

Allein daran dachte fie jet nicht. 
Nach Frauen und Mädchenartt — 
fonnte fie nur vorerſt an die Liebe den— 
fen, melche diefer feltfame Menfch für 
ſie nährie! Wie zärtlich und leiden— 
ſchaftlich hatten ſeine Augen geglänzt! 

Wie ſeine Stimme ſie ergriffen, als 
er ihren Namen ausgeſprochen! Mit 

elch' männlichem Schmerz und wel— 


w 
cher Entſagung hatte er ihr geſagt, 


daß ein Abgrund ſie von einander 
trenne und erklärt, daß, ehe er ſie zu 
ſich herabziehe, er lieber ihr Geſicht, 
nicht wieder ſehen wolle, das Geſicht, 
welches ihm ſo unſagbar theuer war. 

In dieſem Momente konnte Eva, in 
deren Natur die Leidenſchaft bis jetzt 
geſchlummert hatte, um zur plötzlich 
auflodernden Flamme empor zu ſtei— 
gen, nur an ihn zu denken. Er liebte 
ſie! Konnte ſie daran zweifeln? Jedes 
Wort, jeder Blick, jede Berührung fei- 
ner Hand hatte e3 laut verfündei! Die 
Berührung feiner Hand — fie fühlte 
fie no! jie zitterte noch nad) in ihrem 
Herzen. 

Und fie? — Mber warum Diele 
Frage? Gie mußte, daß fie ihn Tiebte 
und nicht erft feit heute. Sie fuchte 
zu erforfchen, wann ihr Herz fich zuerft 
zu ihm hingezogen gefühlt. War es 
möglich, daß ihre Liebe jchon das erſte 
Mal, wo fie ihn gefehen, in ihr empor= 
gefeimt war, als er unter der Terraife 
gelegen? Oder war fie entitanden, al3 
fie gefehen, wie.er den Handichuh, mel- 
hen fe getragen, das Blat, welches fie 
in der Hand gehalten, aufbewahrt 
hatte? Wann hat diefe Tüße, bejeli- 
gende Leidenjchaft fich in ihr Herz ge= 
Ihlichen und fich ihres ganzen Geins 
bemächtigt? 

Sa, jie liebte ihn. Er hatte fie in 
feinen Armen gehalten; feine Lippen 
hatten die ihrigen berührt — ihre Lip- 
pen, imelche nie zuvor den Ku eines 
Mannes gefühlt. 

Eine füße, entzüdende Scham er— 
griff fie, alz fie jich jene Umarmung 
zurüdrief — fie fühlte noch feine Lip: 
pen auf den ihrigen brennen und zit- 
ternd und erröthend bara fie ihr Ge- 
ficht in die Kiffen und flüfterte: 

„O Wpdalbert, mein Mdalbert, ich | 
liebe Dich)!“ 

Dann, aber erit dann fam ihr die 
Grinnerung an jene Worte, Die er ge= 
jagt, jene fuchtbare Erklärung, daf 
eine Schranfe fie trenne, welche weder 
die Zeit, noch jegliches Beitreben feiner= 
ſeits Hintwegräumen könne. 

Was hatte er damit ſagen wollen? 
Hatte er an die Verſchiedenheit ihrer 
Lebensſtellung gedacht — ſie die Her— 


rin von Bärenfelde und er der Niedrig- 


geborene? Nein. Das hätte er nicht 
als ein Hinderniß angeſehen. Er hatte 
von einem Makel geſprochen, der auf 
ſeinem Leben ruhe. 
verſtehen? Hatte er ein Verbrechen be— 
gangen? 
verwarf ſie ſogleich dieſen Gedanken. 
Adalbert, der Mann, den ſie liebte, der 
Mann, deſſen angeborener Adel ſich in 
jedem Zuge offenbarte, ſollte eines nie— 
drigen Verbrechens ſchuldig ſein? 

Das war nicht nur unmöglich, das 
war lächerlich. Vielleicht hatten ſeine 
Eltern, ſein Vater, ſeine Mutter ſich 
gegen das Geſetz verſündigt. Ja, das 
konnte vielleicht ſein; aber ſollte ſie das 
trennen? 

Ihr Herz rief „nein“, hundert Mal 
nein! 

„Nein!“ murmelte ſie, als ſie lang— 
ſam und wie erſchöpft, jedoch in ſelt— 
ſam gehobener Stimmung ihren Reit— 
anzug gegen eine Abendtoilette ver— 
tauſchte. „Nein, die Schuld Anderer 
ſoll uns nicht trennen. Ich habe da— 
rüber zu entſcheiden, nicht Du, Ge— 
liebter!“ flüſterte ſie, vor dem Spiegel 
ſtehend, als redete ſie zu ihm. „Nein, 


nichts ſoll uns ſcheiden, nichts zwiſchen 


uns treten. Ich liebe Dich, Adalbert, 
ich bin Dein,“ und ſie beugte ſich vor 
und küßte den Spiegel. In ihren 
Augen war es nicht das Spiegelbild 
ihres eigenen Geſichtes, welches ſie 
küßte, ſondern das ſeinige, welches ihr 


aus der glänzenden Glasfläche entge- 


genſchien. 
Kein Weib iſt einer ſolchen verzeh— 


renden Leidenſchaft mehr fähig, als 


das anſcheinend kalte, welches unter der 


zurückweiſenden Eisdecke das glim- 


mende Feuer eines Vulkans verbirgt. 

Sie hatte Betty unter irgend einem 
Vorwande fortgeſchickt und begab ſich 
jetzt hinunter in den Speiſeſaal. In 


ihren Augen leuchtete ein ſtrahlendes 


Licht, und über ihr ganzes Weſen 
ſchien ein ſo hoheitsvoller, unbeſchreib— 
licher Hauch des Glückes und der Se— 
ligkeit ausgegoſſen, daß Adelheid, als 
fie eintrat, mie geblendet die Augen 
nieberfchlug und felbft Frau Merlin 
nicht umbin konnte, e8 zu bemerken. 
„Wie qut diejes Kleid Ahnen steht, 
gnädiges Fräulein,“ ſagte ſie, „und ich 
glaube mich nicht zu irren, wenn ich 
mir au ſagen erlaube, daß die Luft von 
Bärenfelde. jehr vortheilhaft für Ihren 
Zeint it. "Sie fehen au wie dus 
Bild der —— 


— 


Wie ſollte ſie das 
Mit verächtlichem Lachen 


. I gann fogleich wieder, 


„Abendpojt‘, Chicago, Montag, den 16, Zanuar 1895, 


ARSHALLFIELD &L0. | 


Ein Spesial-Derkanf von 


Blankets 


Diele Woche 


Dafement- Verkaufsraum, 


? 


N 
Aber 


im Bettzeug · Pepattuient aufden 4. Flur und im 


| Unfere Special:Derfäufe von Blanfets aller QJualitäten, von den 

am wenigiten foftbaren bis zu den feinften Waaren die ge- 
macht werden, find Ereignijje, welche die jofortige Aufmerf- 
jamfeit aller Hausfrauen verdienen. 


Die Uorth Star Woolen Alills Blankets find in die 
jem Derfauf mit einbeariffen. Die ausgezeichneten Qualitäten 
| diefer berühmten Blanfets jind allgemein anerkannt und find für 
dieje jowohl als für alle anderen Arten unfere Preife während 
diefer Derfäufe bedeutend unter dem Marktwerth geftellt. 
. . . für diefe Woche 
. . . Das Bettzeug * Depariement offerirt: 
Ganz wollene weiße Blanfets, $5.40 das Paar. 
IC-4 Ganz wollene a Blanfets, $4.00 das Paar. 
10-4 Ganz wollene weiße Blanfets, 34.75 das Paar. 
10-4 Ganz wollene we ibe Blanfets, $5.75 das Paar. 
11-4 Ganz wollene weiße Blanfets, $4.60 das Paar. 
11-4 Ganz wollene weiße Blankets, $5.75 das Paar. 
11-4 Ganz wollene weiße Blanfe ts, 3 57.605 das Paar. 


12-4 Ganz wollene w: iße Blanfets, $6.40 das Paar. 
12-4 Ganz wollene weiße Blanfets, 38.25 das Paar. 


Crib Blankets....Wrapper Blankets.... Reife Blankets.... 
Scharlachrothe und araue Blankets aller Arten und Qualitäten | 
zu befonders niedrigen Breilen für Diele Woche, 


Dies ift entichieden eine — — — 


Dentſcher 4 
Kauchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, MD. 
Schwarzer Reiter“, 

— 6%, 

Siegel Cana ier No.2 
end 0%, Srünergors 3 
torico etc. find den & 
Kıebbabern einer Ä 
Mfeife Deutiben & 
Tabaks beſtens 4 
empfohlen. 3 


Jedes 
Pfund 
Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 


ſolcher Karten 





erhält man eine 


üchte 


Deulſche Pſeiſe 


Die 
4 Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


TEE 


= — ad Kinder, ! 


„Eaftoria eignet fi für (inber fo gut, da5 ich 
ed enzfchle cl3 vorzägliher wie alle mir Fa en 
9. U. Archer, MA. D., 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangstlagen, 
Aufſt J Cr, Y 
Necepte. uffiogen, Diarrhöe und zuren Magen, 


ie 





Macht Würmer todt, giebt _Hlaf, hilft zum Verdaneg 


11 So. Orford St., Sroofiyn, N. V. Ohn' jeden Ehaden Eounft du ihm vertrauen, 


Bir offeriren zu Gifligfien Preifen 
THE CENTAUR CosPAnY, 182 Fulton Street, N. X. v ſ 8 * 


en 


fertig, oder nah Manf, auf 


auf Lied, alle daffelde Thema — die 
Liebe preifend, und Eva ftand am 
Senfter, jah in die Nacht hinaus und 
—— von ſich und Adalbert Walter. 

Dann hörte ſie die Uhr zehn ſchlagen, 
trat an das Piano, küßte die Sänge— 
rin und ging, ohne ein Wort zu ſa— 
gen, hinauf in ihr Zimmer. 

Adelheid ſah ihr einen Augenblick 
nach und ließ ihre Hände mit einem 

mißtönenden Schlage auf die Taſten 
fallen, bei dem Frau Merlin faſt von 
ihrem Stuhle aufſprang. 

„Um Gotteswillen, Fräulein Braun, 
—E iſt das?“ 

„Der erſte Accord einer Symphonie 
von Richard Wagner, Frau Merlin, 
mit der ich Sie heute Abend jedoch ver— 
ſchonen will,“ erwiderte ae 

wängliche Anfiht gegen Fräulein | Mebend und das Zimmer berlafjend, 
| J Bärenfeld a ar die | Mährend fie das legte Lieb, welches fie 
| förmlie Dame, und um meiteren Er- geſungen, vor ſich hinſummte. 
Örterungen zu entgehen, nahm Eva | —— a ae 
am Tiſche Platz. war 
| Während des ganzen Abendeffens | 
| fehien Eva por Glüd zu ftrahlen. m | 
| ihren Augen leuchtete ein Licht, das | 
| niemals zubor in denfelben gefchtenen 
| hatte. Manchmal war eg, alö verlöre 
| fie fich in einen entzüdenden Traum, 
ı aus dem fie mit leichtem Erröthen 
| aufzuſchrecken ſchien. Adalberts 
Stimme klang wie Muſik in ihrem 
| Herzen nah und machte e3 fanfter 
ſchlagen. 

Und während ſie wie gewöhnlich 
lachte und plauderte, beobachtete Adel- 
| heids jceharfes Auge fie mit höhntjcher 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
! 


„Es ift nicht zu leugnen, Eva,” | 
meinte Adelheid, daß Ste heute Abend | 
bejonder3 wohl und glüdlich ausfeben. | | 
Hat Ihnen vielleicht irgend Jemand 
noch ein zweites Vermögen hinterlaſ- 
ſen?“ 

„Hoffentlich nicht,“ entgegnete Eba 
mit einem Lächeln für Beide, „eines ilt 
tollfommen genug. a, ich bin qlüd- | 
| lich, fehr alüdlich, und recht hungrig,“ 
fügte fie lachend Hinzu. 

„Sie verdienen beide? zu fein, glüd- 
lich und hungrig,“ fagte Adelheid, in- 
dem fie in ihrer anmuthigen leichten 
ı Meife den Yrm um Cvas Taille 
Ihlane. „Sie find das liebjte, bejte 

| Mädchen auf der Welt. it fie das 
nicht, rau Merlin?“ 
„Es nicht an mir, eine fo über: 


= 


— 


AG E Sr u E 7 /RF wie hier abgebildet. 
I 
| 


anf Kleine Abschlagszahlungen. 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 . 380 Abends, 





Feine Herren- und Auaben- 


fertig und nah Man. 


Nheumatismng, 


Serr €. ©. Line» | 10 Jahre gelitten. 
berg, Durban, N. Zebn Jahre Yitt 
E., fagt: Für zwei | ib .an rbeumati- 
und ein balb Mo- | fchen Eihmerzen im 
nate war ich bett- | linfen Arm und 
lägerig, anentzünd- | war ich nicht im 
lichem Rheumatis⸗— Stande während der 
mus leidend. Schon letzten zwei Jabhre 
die erſt Anwendung mich anzukleiden. 
von St. Jakobs Oel Zwei Applikationen 
linderte die Schmer⸗ mit St. Jakobs Oel 
zen, und es beilte beilten mich. Wm. 
mich fchliegtich voll- | Goldman, Eaſt Ger⸗ 
ftändig. mantown, Ind. 


Nenralgie. 


Princeton, SUs., 8. Sanuar, 1891, 
Sm Frühling des Jahres 1890 Yitt id} 
an neuralgiichen Schmerzen im Gefihte. 
Eine einmalige Einreibung mit Et. Jq- 
obs Del beilte mich, und babe ich ſeit 
ber Zeit Feine Schmerzen wieder gehabt. 
— John W. Bailey, Herausgeber bes 
„Republican.“ 


Abren nnd Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


en 2 


£ Leichte Sahtung⸗bedingungen. 


KOEHLER’S 


Schadenfreude, welche fi) hinter Bli- | 
den fchmeiterlicher Zärtlichkeit ver— 
ſteckte. 


Als ſie wieder in den Salon gingen, een en 


zog Eva fie freundlich zum Klavier. Offen Abends. 130,2. fimang 


„Bitte, fingen Sie mir etwas vor,” 


' faqte fie. 


„Mit Vergnügen! Wünſchen Sie 


ein einfaches Liebeslied, von Herzen Leichle Ahzahlungen 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


J Anzüge und Ueberröce, fertig cb:r auf 

Zeftelung gemacht; ferner Damenmäntel, as 

A dets, Wravpers, joiie Kleiderjtoffe in allen Wu» 
A stern und Syarben. 

Wand und Taihen-iihren, 
ag Sdhmudjahen, Silberfagen, Albums, Bi 
9 bein. ujw., eine Specialität. 

WBeun Yhr von uns fauft, fo [part Jhr Geld 

und habt lange fsrift, um für Eure Waaren zu 


A bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 
175 2afale Etr., Sinimer 43. 


und Schmerzen, Xiebe und QTauben, 
| Xlumen und Lauben?“ und fie febte 
| fih an das Inftrument und fang „Nur 
| Du allein!“ Ahre bieafame Stimme 
| und ihr dramatifcher Vortrag trugen 
| ganz befonders dazu bei, die VBebeu- 
| tung der Worte zu erhöhen. 
| Eva blieb ein ober — 
neben ihr ſtehen, dann trat ſie an das — 
Fenſter ai Yaufchte. Welch’ eine mun- Dr. Auguft König’s 

— Hamburger ı._ 


Krauterpflaster 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Sefhwüre, Schnittwunden, Brand» und 
Brübmwunden, Froftbeulen, Hühner 
augen, etc. 


25 Cts. das Packet. In allen Apotheken zu haben 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, M&. 


Deutliche 


Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) ° 


Diefes ilt da3 eımzig — e Hebammen · In⸗ 
ſtitut im Weiten und eröffuet jein x I 


19. Semtefter 


am18. Januar 1893. Nurtequläte 
autorifirte Aergte ertheilen den Unterricht. Wapera bat bei 


Dr. F. Scheuermann, 
Ecke NORTH AVE.& BURLING s STR. 


| derbare Wandlung war in ihr bor=' 
gegangen. Sie hatte das Lied fchon 
| bundertmal vorher gehört und hatte 
| e8 ftet3 etwas abgejehmadt und abge- 
droſchen gefunden, aber heute Abend 
ging ihr jedes Wort zum Herzen und 

es war ihr, als ſei ſie es, die daſſelbe 
Adalbert zuſinge. 


„Noch mehr, o Königin? Soll 


Wenn Sie Wenn Sie Geld ſparen wollen ſparen wollen, 
| Dein Stlave nod) einmal in die Gai- | 


fauien Sie Ihre 


und Haus-Ausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 


Deutiche Firma. 
85 baar und $5 monatlıdh auf 350 werth Möbeln 


— 


dison ** 





ten greifen, oder ijt Deine Seele der 
| füßen Töne müde?“ 

„Rein, laflen Sie noch mehr ‚hören! 
Eie ſind heute ausgezeichnet bei 
Stimme. Aber wenn e3 Sie anftrengt, 
fo fingen Sie lieber nicht.“ 


Adelheid jah mit falten, befriedig- 
tem Lächeln auf die Taften nieder. 
„sh Fönise fingen bi morgen | 


früh,“ 


leftion ohne Borjeyup oder Geldausgabe 


Zinmer 405, 84 La Salle Str. 
Grlord Ding) 


erwiderte fie munter, und be- 
Sie fang Lied 


\ Ahren Diamanten uf. 


TE, 7 1%, 
& -\ x SR 


f .. EPABM BREWING CONPANYN 


a | Teleph. 8257. 


KZleideri | ‚Neine Mal;- Siere. 


E Damenmäntelund Kleider n 


HF Bopulärcs Ubzahlungsgeihäft, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


279 u. 281 Ww. Ma- |/ 


für Unfälle durch Gijenbahnen, Strafenbahs —— —X 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 


ee | The Casualty Indemnity Bureau, , 


iulisbw 


4 
— 4 


— 
J 
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| 
Gebt Wcht auf unfere Gröffnungs⸗Anzeige. 
m — 


dergebrannt! 


FE ES 


| per Wache. W W Kimball Co. 


Mat Euch d 


, i zu un 
j ! Kommt und bejeht 


ALPINE HEICHTS 


{ amder Wabaſh Eiſenbahn, 150 Fuß 
über dei Michiganſee. 


Ir kölint Lottien von 2öxii 
B3100, 8125, 
Ecen zu 8150 kaufen. 
81 per Woche. 
Fette Steuern und Reine Binfen 
bis Jr den Beligtitel cchaltet. 
rantırs durch die Title Sarantee & Irujt Co. 
Fadrilien im Entftehen zud Bau. 


Ergurfionen jeden Sonnlaq 


vom Bolf Str. Depot um punkt 1.30 Uhr 
Nachmittags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 
nutzt porübergeben lajjeı. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer fünitiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich au 24dzIm 


W. W. Watson & (o., 
225 Dearborn SIT Chicao, Il, 


ch 


 Dentiches Rechtsbureau, 


Notariat. 
Erbſchaften regulirt, 
i — in gefetzlicher Form, 
Ditirärfadhen beiorgt, 
Geld-Sendungen, 
Einziehnug von Ausſtänden. 


2odeeimn K. W. KEMPF & CO,, 


Sonutaps offen 3 10-12 ‚Ubr. 12 L ‚aSalle Str., Room 8. 8. 


25 Ruß zu 





'GÄLIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiße 
| ‚oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 


Calieria Wine Vanlt, 


juli 


Brauereien, 


— — Main 4383. 


Flaſchenbier 


fr Familien-Gebrauch. 


157 5th Are, | 


Titel aas | 


e Gelegenheit | 





(Etablirt 1857) 
Fauft direct von den Sabrifanten. 


Wir maden 
Kimdall Pianos, Aced uud fransportabie 
»feifen-Orgelnz ebenfalls Pinno- 
Stühfe und -Dedien, 

Nier große Fabriken unter einem Syſtem 
von Betri ebs Ausgaben, ſetzen uns in den 
Stand, die beſten Reſultate zu den abſolut 
medrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Groß- und KHlein-Verkauf. 
Inſtrumente, wenn gewünſcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
General-Agenten für den Weſten von Hallet 
& Davis, Emerson und a deren Pianos. 
Neue Bintos su ver — J s geſtimnit 


und repari Alte rumente werden 
ir ı Tau ſch gend ) mir ten. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 
John B. Thiery, deutiher IV 


erfäufer. 
loctirt> 


_ Binan elles. 


Gegründet 1 1847. 


8.5. Nihard& CD. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
MWechfels uud Poft: Auszahlungen 
auf alle europäiihen Pläße, jowie va3 
Einziehen von Erbſchaften und confularifhe 
Beglaubigungen von Bollmatten 
unjere Spic.alität. 2ja,1j 


Real Ellale: und Bankgeihäll. 





©: auf Grundeigenthum audgrlichen, 
Gute erjte Sppothefen zu verfäufe, 
Sinien auf Depojiten gezahlt. 


| Zonntugs offen von 10 bis 12 uhr. 


Wasmansdoril & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str., gegenäber dein Courthouſe. 


> a zu verleihe f 
Geld F —— 
MORTGAGEN 


auf Grundeigenthum 
Depoftten angenoınmen. 


fteis zu verkaufen. 
Sinfen bezahlt. auf 
Epareinlagen, Bollmadten ausgestellt, erbidais 
sen eingezogen, Balageideine von und nah 
Eur pau. ‘. mw. 
EI Sommtaqs offen von 10—12 Uhr Dormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


eye te, feine Ceffentlichleit oder Berzöges 
dir anıter al en Gejeliiduften in den Wer. 
tal beitgen, fo fünnen wir 

Raten. ur ıD längere Yeir gewühren, als 

er Etadt, Untere Gejelljchaft iſt 

und macht Seichi ifte nach Ben Baugeſell⸗ 
e I leichte wöchentliche 
—— eit. 
Bringt 


Kei ne De 


nad 


| Gure M öbel- Recei 


SeuptsDjfice: Eic Jırdiara und Desplainıs Str | 


B | lero,sın 
| 


ı McAYOY BREWING COMPANY, 


2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Praſiden 
del Crtseifen, T añden 
HEH. J. Bellamy, Setretar uud Sgat zxꝛeiſter. 

'ljaljmodidofa) 


WACKER & BIRK. 
BREWING & MALTING CO. 


|; 
13 
N Offie: 1719. Deöplaines Str. Ede Irdiana Etr. 
| —— VNo. NiASN. Tesplaine — 
e No. IAN. Iefferion S Str. 
Elevstor: Na 16-2 MW. Zudıana Er. 


: Neatsanwälte. ü 


Julits GoLDzızm. JoHN L. Rongere. 


Bedrtsanmälte, 


H, __H. PABST, Manager. | 


| 352 De earboru Str. 


1Begl} | 
es | Branch ( ® 
| Offices: "3 


EB” E35 wird dDeutj ih geiproden. 
Household Loan — — 
An ner 34. - Gearitirbet 1554. bet 1554. 


'E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf: Grund 


| eigenthum. Erite Hypotheten 


zu verkaufen. sapch 


| Schusverein der Hausheſi ber 


'Coldzier & Rodgers, | 


Zimmer 39K41 MetropolitanBiok Chicago 


N.W.Ecke Kandoly 'h un id La Salle Str. 
THEODOR A. SIT DICH, 
‚ Nchtsanwalt, 
| ' 26 Chicago Opera House Block, 
* Site wich Wihrgikbaft geſlellt. 


* 
MA E28E RHARDT, 
Beh atöter 
142 @. Maditon Btr., acc 
I Wohnung BEN itland Boulevard. 


nüber Union Str. 
12jalj 


‚Dartehen aufpestönk. Gigenthum. 
——* ↄhr Geld! Dt 


„ante verfeiben Geld gu irgend einem Betrage von 
x bi3 $10,000, 

t Türzeiter Zeh. an Nbr Geld zu feiben münicht 
auf Wöbein, Piadss, Pferde, 
erbausigeine _ dBer per Önliches 
“toekher. Met, jo verjänmt wicht, mad unjeren Waren 
tqu jragen, bevor hr Fine Anleibe macht 


Wagen, sutjchen, 


— | Mir verleibert Geld, obne dab es in die Oeffentlich- 
kei ‚beit 


it Tomtimt um zeben uns, umjsre Kunden To zu 
dedienen. daß ME Imieder zu us Tonnen, weit, fir 
jeime andere Anleihe sa wachen wilnfchen. Wırfeiben fü 
nen auf belicbige Jet ausgedehnt und Zabl 
weder doll oder theiliweiie du iraend einer 2 
dwerden, nah beim lieben der Pribenden 
‚gemachte Zablıiıg vermindert die Noften 
| —* — zum Sctraoe der Zablung. 

ijcine Gebůbten im Soraus abgezogen, 
shetommmt den voden Setrag des Darlebens 
IdZaũe Jor sinn Meftbetraa auf M öbeln 

i a nos oder ande sriönlices Gigentbun i 

idee Urr ichuiden jplltet, erden wir denfel 
zabien und Fuch jo lenoe Friſt geben, als hr ı 
mer lafien dab Gigentbum in Gurer — 

Ibr Gebrauch des Geldes ſowet 

— — babt, Wedenket, dab X 


fon 


r 3e it 


| 


5 


su’den mögnlichit niedrige n Haten und | 


za: | 
Eidenthum irgend 


Abzchhmgen — uud dadurch die R yite „et Ms | 


" jeibe Derininderm Tömait, 
ir Heid gebrauchen folltet, fo wird e8 zu 
2 bei uns vorzuſptechen, 
ar eine Antrike m 


iz —3 8» Go 
erket Flur über 8 Strabe. 
‚sen, d zu verleihen Ft 


verein, Actiön, erfte > —* Sruud⸗ 
n —* andere ı 


te Sıherieiten. 
„. Zimmer 5% Beiucht 8 
n n3, Zelerbon 1275, und 
u Ihnen f-giden. 


> 
& 


| Beihäftsitu 


; andere ESiderheiten. 
| ftände. 
| — Brompte Bedienung. 


gegen ichlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
m.@ievert, 3204BentworthTin, 
erwilliger, 794 Milwauter Ave. 
Weiß, 614 Racine NAvc, 

S- Stott e,3254 S. Salited Str. 


Ber Geld braucht, 
fomme zu mir. 

Ich verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Majchinen, Lagericheine, Pelziverf ujm. @rds 
gere Summen aud auf Grundeigenthum. Wmz,bi 

©. M. Heise, 
Roem61-62, 162 3 BaihingtenStz, Zop fl. 


au Spar : Einlagen. 


HOME SAYINDS BANK, 


Geld wird an Deponenten gefichen, 


Bradford Bros., Banfieıs, 
266 Dearborn 117 
Prozent Zinfen merden auf 
Ginlagen und Zeit-Depofiten gezaplt. 
Raten für Geichäfts-Contos, vom Der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS ‚BANK, 
12 und 14 Wafhington Ste 
Gingesabltes a und Ueberjhuß, Eos 
Weitere DB rbindlich feit der Wctionäre, $500,% 
ıden: Bon 9 big 4 Über; a 
von 9 Ihr Vorm. bis 8 Uße Abends. 
it. 12ip,6mbbfe 


13jnimt 


Epars 


Eye is 


ttags 
Gouto3 erwün 


“| Deutiches Bank-Geſchäft. 


Femdes Geld gekauft und verlauft 


Wechſel u Poſt quszadiungen auf alle Patze der Welt. 


Spar⸗ und Checkh-Einlagen ſind erbeden. 


| KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washingion St, 


Geld zu verleihen 


anf Möbel Pianod, Pierde und Wagen, een 
Reine Entfernumi 
—Ae 


—L LARB VIEW. 
Simmer 2, 503 Zincoln Uve., Goot# Sale. 


Geld zu verleihen. 


Woht Ihr ein, eigenes Heim eriwerbei, eine Morde 
gay abzablen, oder an Gurem langt ah an 
. machen an monat lichen —— 


Sally Loan and Building Ascai, 


142 2a Salle Sir, Zimmer &, 





